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Der Reichstag 
begann geſtern die dritte Berathung des Etats, 
die ſofort ein raſches Tempo annahm. Die 
Beneraldebatte beſchränkte ſich auf einen ber- 
Folten aggreſſiven Verſuch von Seite der 
Polen. Dem Abgeordneten v. Komierowski, 
Verletzung des Briefgeheimniſſes behaup⸗ 
tete, antwortete der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Poitamts mit entrüſtetem Proteſt. Die Be⸗ 
fründung dieſer Beſchuldigung blieben die 
Herren einſtweilen ſchuldig. Dagegen folgte, 
als in die Spezialberathungen eingetreten 
Wurde, der Abg. v. Dziembowski-Pomian mit 
an den Reichskanzler gerichteten eigen⸗ 
igen ſtaatsrechtlichen Deduktion, die darauf 
zielte, die Politik Preußens in ſeinen zwei⸗ 
Prachigen Landestheilen als verfaſſungs⸗ 
mäßig der Kontrolle des Reichs unterworfen 
äuftetlen, was aus dem Satze folgen ſollte, 
b Reichsrecht Landesrecht bricht. er 
Staatsſekretär Graf von Poſadowsky, der den 
wegen eines leichten Unwohlſeins der Be⸗ 
kathung nicht beiwohnenden Reichskanzler 
bertrat, beſchränkte ſich darauf, dem Redner 
den Sinn des von ihm zitirten ſtaatsrechtlichen 
HKrundſatzes klar zu machen und zu erklären, 
daß die preußiſche Regierung das berührte 
bolitiſche Gebiet als ein rein preußiſches be- 
krachte und hierüber in keine Erörterung ein⸗ 
ee. Zum Etat des Auswärtigen Amts 
wurde bezüglich des vom Hauſe unter die ein 
maligen Ausgaben verſetzten Beitrags an die 
Leutſche Kolonialgeſellſchaft für die Errich- 
ung einer Auswanderer-Auskunftsſtelle auf 
e! Antrag des Abg. Cahensly (Ztr.) in einer 
Neſolution ausgeſprochen, daß die Geſellſchaft 
eich“ Bericht zu erſtatten hat. Der 
taatsſekretär Frhr. v. Richthofen, der hierin 
eine hinlängliche Bindung des Reichstags auf 
Mötere regelmäßige Erneuerung der Bewilli · 
fung erblickte, erklärte nunmehr das Einver⸗ 
fländniß der Regierung mit der Bewilligung 
Alnächſt für ein Jahr. Der Antrag des 
Abg. Münch⸗Ferber auf Errichtung deutſcher 
Pondelskammern im Auslande wurde abge⸗ 
2 wont. — Zum Etat des Reichsamt des Innern 
wurde vom Abg. Beck⸗Heidelberg die vom 
preußischen Handelsminiſter zur Ausführung 
4 Gewerbegerichtsnovelle erlaſſene Ver⸗ 
Ugung zur Sprache gebracht, worauf , die 
En aldemotraten mit Angriffen gegen diejen 
Erlaß vorgingen. Der Staatsſekretär Graf 
eu oſadowsky verwies auf das Gewerbeord⸗ 
fungsgeſetz von 1890 und eine Vorlage von 
Br: 878, die beide den in Frage ſtehenden $ 7 der 
Feovelle wörtlich enthielten, und legte aus der 
x „gegebenen Begründung und aus den Reichs⸗ 
8 iverhandlungen dar, daß für Städte mit 
indeſtens 20 000 Einwohnern nicht ein all⸗ 


Verluſt für das Reich und den Staat geweſen 
iſt. — Auf eine Anfrage des Abg. Baſſermann 
wegen eines Geſetzes zur Einführung kauf⸗ 
männiſcher Schiedsgerichte erklärte der Staats- 
ſekretär, ein ſolches Geſetz werde vorausſicht⸗ 
lich nach den Oſterferien in den Bundesrath 
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für die Volksſchulen, 
lichen Begründung, auch komme in Betracht, 
daß der Staat nur ſubſidiär für die Schullaſten 
eintrete, die Mehraufwendungen für die 
Volksſchule daher überwiegend in den Ge⸗ 
meindebudgets in die Erſcheinung treten. Dem 
Abg. Frhr. v. Heereman, welcher ſeine alljähr⸗ 
lich wiederkehrende Paritätsklage mit beſonde⸗ 
rer Schärfe erhoben hatte, erwiderte der Unter⸗ 
richtsminiſter, er müſſe entſchieden Verwah⸗ 
rung einlegen, daß Licht und Schatten ſo un⸗ 
gleich vertheilt worden ſeien. Die Staats- 
regierung prüfe alle Anträge auf Nieder⸗ 
laſſung von Orden ſachlich und mit größtem 
Wohlwollen. Unter ſeiner Verwaltung ſei 
noch kein Antrag abgelehnt worden. Eine 
ſorgſame Prüfung erfordere Zeit, läge gerade 
aber im Intereſſe der Antragſteller. Thatſäch'⸗ 
lich habe ſich das Ordensweſen auch ſtark ent⸗ 
wickelt. Die krankenpflegenden Orden zähl⸗ 
ten über 1700 Niederlaſſungen mit 27 000 Mit⸗ 
gliedern, 25 000 katholiſche Schweſtern ſtän⸗ 
den 8000 Diakoniſſinnen gegenüber. Für die 
Beſchulung der katholiſchen Minderheit in der 
Diaſpora werde nach Kräften geſorgt, ungleich 
mehr Mittel wurden dafür aufgewendet pro 
Kopf der Kinder als für die Proteſtanten. 
Wie das evangeliſche Volk, ſo habe die Regie⸗ 
rung ſtets die äußerſte Rückſicht auf die katho⸗ 
liſche Kirche und deren Intereſſen genommen 
und ſtets ae 5 8 e 
2 ; i „Kirche auch äußerlich die größte Achtung er- 

Ewerbegerich vorgeschrieben, un wieſen. Von autoritativer katholiſch⸗kirchlicher 
Seite ſei anerkannt, daß die Katholiken unter 
dem preußiſchen Scepter vollen Schutz fänden. 
es dieses Sepitligt 
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i all.) Die Debatte ü 
gehalt wurde geſchloſſen und 


t des Preußiſch 1 
königlichen Regierun 
ſam gemacht, daß die Ein 0 1 
5 E- lokal begrenzten Gewerbegerichten nicht 
der Willkür der Gemeinden überlaſſen ſei, und 
em früheren Erlaß erläuternd hinzugefügt, 
erde von allen betheiligten Behörden volle 
und uneingeſchränkte Durchführung des Ge⸗ 
2 EN es erwartet. Der ſozialdemokratiſche Abg. 
HDurm ergriff erneut die vom preußiſchen Han⸗ 
belsminiſter an die Gewerbeaufſichtsbeamten 
gerichtete Anweiſung bezüglich der Abfaſſung 
er Berichte an. Demgegenüber ſtellte ſich 
En Herr Staatsſekretär mit größter Ent 
5 Siedenheit auf den vom Redner angegriffenen 
15 tandpunkt, daß die Gewerbeinſpektoren ſich 
ih den Berichten auf die ſachliche Darlegung 
Bit Beobachtungen und auf ihre Anſicht über 
die Bewährung der Geſetze zu beſchränken 
baben, daß aber neue geſetzgeberiſche Vor⸗ 
ſchläge der vorgeſetzten Behörde vorzutragen 
eien. Da der Tod des früheren Unterſtaats⸗ 
| Akretärs v. Woedtke von dem ſozialdemokra— 
schen Redner als Anlaß benutzt wurde, auf 
; e noch immer von den ſozialdemokratiſchen 
Agitatoren in ihrem Sinne breitgetretene 
Mark-⸗Angelegenheit einzugehen, jo 
kahm Graf Poſadowsky Gelegenheit, vor dem 
DPauſe und dem Lande zu erklären, daß der 
Tod dieſes ungerecht angegriffenen ausgezeich- 
N neten und tadelloſen Beamten ein ſchmerzlicher 
PP — ̃ͥ-—t — 


Der Speliulant. £ 0 
DODriginal⸗ [deren Tag. — Nun iß doch! 

* anal . mn a er Als die Kinder zu Bett gebracht waren, 
ſaßen ſie noch 
zimmer. Johann 1 
Sie hörte lächelnd zu, wie er von feinen Er⸗ 
an den Beſuch. folgen ſprach. e 
de Bald! Das hätte ich nicht gedacht. 

el “ 


„So viel Geld,“ lachte er und ſtreichelte ihre 
n Hände, die eine Stickerei hand- 


katholiſche Kirche entwickelte ſich eine lebhafte, 
aber wenig bedeutſame Debatte und wurden 
dieſe Kapitel, ſowie die Kapitel über Provin⸗ 
zialſchulkollegien und Prüfungskommiſſionen 
unverändert angenommen. : 


Heinrich in Am 


Prinz erika. 


Am Sonntag Abend wohnte Prinz Hein- 
rich einem großen Mahl im Hauſe Cornelius 
Vanderbilts bei, deſſen Gemahlin, als ſie noch 
ihren Mädchennamen Wilſon trug, bei den 
Hachtwettiegeln in Kiel die Bekanntſchaft 
Kaiſer Wilhelms machte. Es war dies das 
größte Ereigniß unter den vom Prinzen Sein- 
rich beſuchten geſellſchaftlichen Veranſtaltun⸗ 
gen in Privathäuſern. Der Saal, in dem ſich 
52 Gäſte eingefunden hatten, war in reichen 
Blumenſchmuck gehüllt, zu dem eine Fülle von 
weißen und roſafarbenen Camellien verwandt 
worden war; an jeder elektriſchen Lampe hing 
ein Büſchel Akazienblüthen. Beim Eintreten 
ſchritten die Gäſte durch eine Gaſſe von blühen- 
den Roſen. Auf der Tafel des Prinzen Hein⸗ 
rich, die im Wintergarten aufgeſtellt war, 
waren Roſen und Frühlingsblüthen aufge⸗ 
häuft. Die Wände waren bis zur Decke mit 
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reibſt Dich viel zu viel im Geſchäft auf. Du 
haſt auch wirklich wenig vom Leben. 


er — — 
„ Heut' Bü i i ir, 
m 7225 war der Bürgermeiſter bei Dir, 
. Er lachte in Erinnerung 
Bu wohl. Warum auch nicht? Weißt Du 
F uch. weshalb?“ | 
| ein,“ entgegnete fie ruhig und ſtrich eine 
widerſpenſtige Strähne des ſchweren glatt großen glatte 
* eſcheitelten, aſchblonden Haares aus der habten. 
niedrigen, weißen Stirn. „Woher ſollte ich Ach, laß mich!“ bat Frau Marie ſchmollend. 
das wiſſen?“ „Sieh, da hab' ich ein paar Maſchen verloren.“ 
„Rath' einmal!“ Er wurde nervös, faſt ärgerlich. „Ach, laß 
„So geh' doch! Ich kann nicht rathen.“ doch den Strickſtrumpf,“ mahnte er. „Freuſt 
Er hat mir die Häuſer am Rathhaus ab⸗ D 


So viel 


u Dich denn nicht mit mir?“ 


bdekauft für die Stadt.“ „Aber gewiß doch. — Soviel Geld! Was 
3 „So.“ Stets derſelbe gleichgültige Ton. machſt Du nur damit?“ 


„Ich habe „Das will ich Dir ſagen,“ lachte er. „Nun 
paß' mal auf. Alſo im nächſten Frühjahr, 
ſobald die erſten guten Tage kommen, ziehen 


* N wurde ein wenig aufgebracht. 
5 „Dabei verdient, Marie!“ 
Das iſt ja nett.“ 

wi r pfiff durch die Zähne. t 
unſere Lebensweiſe ändern werden.“ habe. Oben am Stadtwald, weißt Du. 

Fun a Marie gähnte, daß die Reihen der ge“ ſchaffe mir Pferd und Wagen an; Du mußt 
a en weißen Zähne blinkten. „Wir können Dich fein kleiden als Millionärsfrau, darfſt 

. A Rocher darüber reden. Erſt müſſen die gar nichts mehr thun. Für Hans ſtellen wir 

. nen eſſen, damit ſie zu Bett kommen. Iß einen Hauslehrer an, für Thildchen eine 

ich.“ Bonne — oder Gouvernante, wie man das 
rau unn Wilhelm 
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2 faßte die Hände ſeiner nennt. Wir machen ein großes Haus. 
i 1 uud ſah ihr in die hellen, klaren Augen. Empfangsabende, weißt Du, Diners, Feſtlich⸗ 
einer Du glücklich, Marie?“ fragte er innig, keiten. — Du bekommſt eine Köchin, noch ein 
Fer plötzlichen Aufwallung nachgebend. Mädchen, eine Stütze, wenn's nöthig iſt —“ 


Stettiner Jeitung. 


Azaleen, Roſen, Akazienblüthen und tropiſchen 


zwiſchen Evans und Corbin. Dieſes Frühſtück 


a : 8 A Te igt. 
Bei den Kapiteln über die evangeliſche und mi 
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Die 


lieben Kinder ſiehſt Du kaum ein um den an- 
1 * 


eine Weile zuſammen im Eck⸗ | 
Wilhelm führte das Wort. 


„Was, eine Million haft Du 


„So viel, daß wir in die ſchönſte Villa, die ich draußen Bee 
* 


das Sie ſah ihm erſtaunt ins Geſicht: „Jo Er ſchwieg, trommelte mit den feſten Fingern bleiben?“ fragte ſie verwundert, ſchon von der denn dieſer Mann glücklich? Warum ſeine t ver] 
Ich habe ja Dich — und die lieben, auf der Tifchfante und lächelte in ſich hinein. Thür her. „Ja, geh nur. Ich habe noch zu Frau? Er zermarterte ſein Gehirn, um eine ſchwarzen. glänzenden Schreibärmeln puffte 
a inder. Und dann meine ſchöne, ruhige Frau Marie hatte ihn mit keiner Silbe thun.“ Antwort zu erlangen. Weil ſie ihre Pflicht und vielleicht eine Zurechtweiſung erwartete. 
J beit — tn 3 3 unterbrochen, ſondern blickte ſtill vor ſich Frau Marie gab ſich gern mit dem Beſcheid thaten? Er hatte ebenfalls die ſeinige noch „Setzen Sie ſich, Haſſelbeck! 
ft habe keine Zeit, glücklich zu ſein,“ nieder. Ihre Bruſt hob und ſenkte ſich ſtür⸗ zufrieden: fie war ſehr ermüdet und ſehnte ſich nie vernachläſſigt. Ob die Religion ihnen Der kleine Verwachſene gehorchte — A 
derſterte er vor ſich hin. Sie hatte ſeine Worte miſch, und plötzlich ſtatt jeder rt nach Ruhe. Johann Wilhelm war allein. den goldenen Schimmer des Glückes auf den Sein Chef bot ihm einen Sitz an, war alle 
Iaden. 5 ſchluchzte ſie laut auf, legte den Kopf an ſeine In Wirklichkeit hatte er nichts a thun, Lebensweg bereitete? Aber hatte er ni auch gewiß nicht unzufrieden mit i 5 
Dann nimm Dir doch Zeit,“ rieth ſie. „Du Schulter und brach in helle Thränen aus. es war nur ein Vorwand geweſen. Er wollte auf die Ausübung ſeiner religiöſen Pflichten Gortſetzung folgt.) X 


Alittwoch, 12. März. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 un Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


und Major Paris von dem Burenführer De- 
larey angegriffen und nach mehrſtündigem 
Kampfe mußten ſich die Engländer ergeben, 
Methuen wurde am Oberſchenkel verwundet 
und befindet ſich in der Gefangenſchaft der 
Buren, dieſe haben die geſamten Geſchütze und 
die Bagage des Methuen'ſchen Korps erbeutet. 
41 Engländer ſind todt, 77 verwundet, 201 
werden vermißt. Bei der Verleſung der De- 
peſche Lord Kichteners im Unterhauſe durch 
Kriegsminiſter Brodrick ertönten, wie noch aus 
London gemeldet wird, zuerſt laute Beifalls- 
rufe bei den Iren, während auf den Bänken 
der Miniſteriellen Pfuirufe laut wurden. 
Brodrick wies ſodann unter allgemeinem Bei⸗ 


Aus dem Reiche. 


Reichskanzler Graf v. Bülow muß wege 
eines leichten Anfalls von Influenza das Zim 
mer hüten. — Der Marſchendichter Herman 
Allmers iſt geſtorben. — Kürzlich ſind ſeitens 
der Eiſenbahnverwaltung 726 Lokomotive 
für beſtehende Bahnen und 37 Lokomotiven 
für Neubaulinien in Beſtellung gegeben wor 
den. — Der Ausſchuß für die Errichtung eines 
Bismarck⸗Denkmals in Lübeck beſchloß, vorbe⸗ 
haltlich der Zuſtimmung des Hamburger Bis⸗ 
marck-Denkmalkomitees, die Errichtung nach 
Hundrieſers Entwürfen, die bei dem Hambur⸗ 
ger Wetbewerb mit dem zweiten Preiſe bedacht 


Ranken bedeckt. Auch bei dem Luncheon im 
Univerſity Club ſaß Prinz Heinrich rechts 
neben Frau Vanderbilt, dann folgte auf der 
rechten Seite der Botſchafter von Holleben. 
Links von Frau Vanderbilt ſaß Vanderbilt 


wurde von einem Ausſchuß der vom Präſiden⸗ 
ten Rooſevelt zur Begleitung des Prinzen 
Heinrich beorderten Land- und See⸗Offiziere 
gegeben. Prinz Heinrich begab ſich auf das 
Dach des Gebäudes, von wo aus man einen 
vorzüglichen Blick auf die Stadt hat, und 
unterzog das ganze Haus einer eingehenden 
Beſichtigung. Er begegnete dabei einem als 


Maſchiniſten thätigen preußiſchen Veteranen, fall rühmend auf die Verdienſte Methuens hin. waren. Die Bismarckfigur iſt auf überein. 
. 1 a ; 8 r 3. andergeſtülpten Blöcken aufgeſtellt. — Der 
mit dem er ſich längere Zeit unterhielt. Geſtern Im Oberhauſe verlas der Parlaments ſiedente deutſche Handlungsgehülfentag (Ss 


ſekretär des Kriegsamts Lord Raglan die De⸗ 
peſche Kitcheners. Lord Roberts ſagte, er hoffe, 
das Haus werde ihm zuſtimmen, wenn er ſeine 
Antheilnahme an dem Schickſal Methuens aus⸗ 
ſpreche und werde ſich einer abfälligen Kritit 
enthalten, bis man wiſſe, wer für die Nieder⸗ 
lage verantwortlich ſei. Lord Spencer ſchloß 
ſich den Ausführungen Roberts an. Lord 
Salisbury ſprach ebenfalls die Anſicht aus, daß 
man mit dem Urtheil über die ſehr traurige 
Nachricht zurückhalten ſolle, bis man über 
die Einzelheiten unterrichtet ſei. Er ſei über⸗ 
zeugt, daß Lord Methuen ſein Beſtes gethan 
habe. Der Sieg der Buren über Methuen iſt 
wahrſcheinlich die bedeutendſte militäriſche 
Leiſtung im Verlaufe des gegenwärtigen 
Krieges. Der engliſche General war eigens 
ausgeſandt, um den Gegner für ſeinen Ueber⸗ 
fall bei Klerksdorp „abzuſtrafen“; der ganzen 
Welt war davon Kenntniß gegeben, und ſicher 
ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. 
Trotzdem haben die Buren, die ja freilich die 
engliſchen Geſetze tückiſcher Weiſe nicht reſpek⸗ 
tiren, nicht nur ſich ſelbſt in Sicherheit gebracht, 
ſondern auch den edlen Lord ſamt ſeiner Be⸗ 
gleitung ſorgſam aufgehoben. 

In Berlin wurde die Nachricht von dem 
Burenſiege allenthalben mit freudiger Genug⸗ 
thuung aufgenommen. Ueberall wurden die 
neueſten Ereigniſſe in Südafrika lebhaft be 
ſprochen. Auch in ſtudentiſchen Kreiſen wurde 
der Sieg gefeiert. So ſandte die Burſchen⸗ 
ſchaft „Vandalia“ an den Präſidenten Krüger 
in Utrecht ein Glückwunſchtelegramm mit 
folgendem Wortlaut: „Eine, wie alle Deut- 
ſchen, Ihr Volk verehrende deutſche Burſchen⸗ 
ſchaft ſendet Ihnen aus der Tonhalle, Char⸗ 
lottenburg, die herzlichſten Glückwünſche zum 
neueſten Siege und wünſcht, daß Ihr tapferes 
Volk das Fremdenjoch endgültig abſchüttele.“ 


Vormittag begab ſich Prinz Heinrich nach 
Philadelphia, der Zug kam dort um 10 Uhr 
8 Minuten an. Nach Erledigung der Em⸗ 
pfangsfeierlichkeiten unternahmen der Prinz 
und ſeine Begleitung ſowie der Bürgermeiſter 
und das Empfangskomitee in 21 vor dem 
Bahnhof wartenden Equipagen eine Rund- 
fahrt durch die Stadt. Hierauf fand die Ueber⸗ 
reichung der „Freedom of the City“ und der 
Gabe deutſcher Veteranen aus dem Kriege von 
1870/71 ſtatt. Dann begab ſich Prinz Heinrich 
zu der Cramp'ſchen Schiffswerft; er hielt ſich 
dort etwa eine Stunde auf und ging auch an 
Bord des gerade fertig geſtellten ruſſiſchen 
Kreuzers „Retzivan“, wo er vom Befehlshaber 
des Schiffes, Kapitän Tſchenowitſch, dem 
dienſtthuenden Offizier Madedonsky und an⸗ 
deren Offizieren empfangen und durch das 
ganze Schiff geleitet wurde. Später nahm 
Prinz Heinrich im Union League-Club an 
einem von 100 hervorragenden Bürgern ver⸗ 
anſtalteten Frühſtück theil. Die Tafel war in 
den deutſchen Farben geſchmückt. Bei dem 
Frühſtück ſpielte ſich der Verkehr in ungezwun⸗ 
genen, herzlichen Formen ab, da Prinz Hein⸗ 
rich den Wunſch ausgeſprochen hatte, keine 
weiteren Reden zu hören. In der Stadt war 
allgemeiner Feiertag, und bei ſchönſtem 
Sonnenwetter füllten große Menſchenmengen 
die Straßen, beſonders den Penn Square. — 
Der deutſche Kriegerbund in Newyork läßt eine 
Erinnerungsmedaille für die Beſatzung der 
„Hohenzollern“ prägen. Der Lootſe Desprez, 
der den „Kronprinz Wilhelm“ auf der Aus⸗ 
reife in die Cherbourger Rhede geführt hat, 
erzählt jetzt ſeine Begegnung mit dem Prinzen 
Heinrich. Der Prinz trat auf der Kommando⸗ 
brücke zum Lootſen und ſprach ihn deutſch an. 
Der Lootſe antwortete, er ſei Franzoſe. Da 
ſagte Prinz Heinrich: „Franzoſe, ei, um ſo 


Leipzig) iſt auf den 30. d. Mts. nach Magde⸗ 
burg einberufen worden. Die Verſammlung 
wird u. a. über zollpolitiſche Fragen berathen. 
— In Halle erklärte geſtern die Stadtverord- 
netenverſammlung entgegen einem eingeleg 
ten Wahlproteſte, begründet durch vorgekon⸗ Be 
mene Wahlmanöver, die zweite Wahl der Sa 
zialdemokraten Reichstagsabg. Thiele und 
Korrektor Krüger zu Stadtverordneten für 
gültig. Da in Leipzig die elektriſchen 
Straßenbahnen mit dem Zehnpfennigtarff 
nicht mehr auskommen, hat der Rath einen 
Vorſchlage, an Sonntagen für jede Tour 185 
Pfennige zu erheben, zugeſtimmt und die 
Stadtverordneten erſucht, dieſe Erhöhung zu 
billigen. — In Gneſen wurden drei Abiturien⸗ 
ten, ein Unterprimaner und drei Sekundaner 
des Gynmaſiums, weil ſie der Theilnahme an 
der kürzlich entdeckten geheimen Verbindung 
verdächtig erſcheinen, von dem weiteren Beſuch 
der Anſtalt ausgeſchloſſen. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. März. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
berichtet: Der Zentralvorſtand der national-⸗ 
liberalen Partei trat unter dem Vorſitz des 
Herrn Dr. Hammacher am Sonntag im 
Reichstag zu einer Sitzung zuſammen. Der 
Vorſitzende gedachte in einem warmen Nachruf 
des verſtorbenen Abgeordneten Dr. Lehr. In 
den Zentralvorſtand wurden die Herren De 
Fiſcher (Köln), Dr. Friedrich Goldſchmidt 
(München), in den geſchäftsfſihrenden Aus⸗ 
ſchuß der Abg. Dr. Paaſche gewählt. Es er⸗ 
folgte die Erledigung einer Reihe geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten. Hieran ſchloß ſich die 
ſtatutenmäßige Sitzung der beiden Fraktionen 
des Reichstages und Landtages unter dem 


beſſer, ich freue mich, mit einem Franzoſen Eine amtliche Depeſche meldet aus Vorſitz des Abgeordneten Baſſermanu. Int 
zu plaudern.“ Er reichte ihm die Hand und Pretoria: Am 8. d. Mts. nahm Delarey den] Anſchluß au den von dem Generalſekretär 


fuhr fort: „Wenn Sie wüßten, welche danf- 
bare Erinnerung ich von dem Empfang be⸗ 
wahrt habe, den man mir in Frankreich beim 
Tode meiner Mutter bereitet hat! Die Behör⸗ 
den waren ſo eifrig bemüht, meine Heimkehr 
zu erleichtern, ſie ſtellten einen Sonderzug für 
mich bereit und ſchickten einen Aviſo zu meinem 
Schiff, um meine Poſt abzuholen. Ich bin 
den Franzoſen dafür tief dankbar. Laſſen Sie 
mich Ihnen nochmals die Hand drücken. Ich 
habe für Frankreich ſehr viel übrig. Sagen 
Sie Ihren Landsleuten, daß ich von ihrer 
Höflichkeit und Liebenswürdigkeit ſehr gerührt 
war. Ich habe freilich vorgezogen, mit mei⸗ 
nem Geſchwader nach den Nordjeehäfen zu 
ſegeln, weil ich wußte, daß ich auf dieſe Weiſe 


raſcher heinigelangte.” .. - 


General Lord Methuen mit feinem ganzen 
Stabe, jeiner ganzen Bagage und 1200 Mann 
und 5 Geſchützen zwiſchen Wynburg und Lich⸗ 
tenburg (im weſtlichen Transvaal unweit 
Mafeking) gefangen. Die meiſten Truppen 
wurden wieder frei gelaſſen. General Methuen, 
der an der Hüfte verwundet iſt, blieb als 
Kriegsgefangener in den Händen der Buren. 
Die ſonſtigen britiſchen Verluſte ſind ein 
Oberſt, 4 Offiziere, 48 Mann todt, 7 Offiziere, 
78 Mann verwundet. Delareys Abtheilung iſt 
1500 Mann ſtark. f a 

Aus Matjesfontein wird noch vom 8. ds. 
Mts. berichtet, daß ein Europäer, welcher ohne 
Erlaubniß und im Beſitze von Waffen im 
Lande reiſte, zu einem Jahr und ein zweiter 
wegen Verbergens von Waffen zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt wurde. 

Nach Privatmeldungen aus Transvaal 
iſt bei einem am 27. Februar in der Nähe von 
Neukirk ſtattgefundenen Treffen der auf Sei- 
ten der Buren kämpfende Schwiegerſohn des 
Grafen Ernſt Zichy, Hauptmann Mac Carthy, A. 
gefallen. f macher. Baſſermann.“ 1 

Brüſſeler Nachrichten beſtätigen, daß die Wie der „Newyork Herald“ aus 
ſüdafrikaniſchen Burenführer nach der Kennt- Waſhington meldet, übermittelte der Botſchaf⸗ 
nißnahme des engliſch-holländiſchen Noten- ter der Vereinigten Staaten in Petersburg. 
wechſels Kitchener gegenüber die Erklärung] Tower, dem Staatsdepartement eine Erklä⸗ 
abgaben, die Buren würden ohne Gewährung | rung Rußlands über ſeine Haltung hinſichtlich 
De ech Unabhängigkeit die Waffen nicht | des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges. Der Bob 
niederlegen. 


Patzig erſtatteten Jahresbericht und einen die 
Diskuſſion einleitenden Vortrag des Abgeord⸗ 

neten Baſſermann über die gegenwärtige por 
tiſche Lage erfolgte eine kurze Ausſprache, aus 

welcher ſich eine erfreuliche Uebereinſtimmung 
der Anſchauungen ergab. An der im Kaiſerhof 
ſtattfindenden Tafel, der in gewohnter Friſche 
Dr. Hanmacher präſidirte, nahmen die Mehr⸗ 
zahl der Mitglieder des Zentralvorſtandes. 
Abgeordnete des Reichstages und Landtages 
und zahlreiche Damen Theil. An Herrn von 
Bennigſen wurde folgendes Telegramm ge 
ſandt: „Die nationalliberalen Fraktionen des 
Reichstags und des Landtags und der Zenttak⸗ 
vorſtand freuen ſich, dem Begründer und all⸗ 
verehrten Führer der Partei ſagen zu können. 
daß fie nach reiflicher Beſprechung der ernſten 
Tagesaufgaben in beſter Uebereinſtimmung 
den weiteren parlamentariſchen Kämpfen enk 
gegengehen. Mit der Verſicherung umvandeb 
barer Treue und herzlicher Dankbarkeit kön 
nen wir heute den Glückwunſch zu der allge⸗ 
meinen Anerkennung verbinden, die das Em 
treten Ihres Sohnes im Reichstag für die 

großen nationalen Aufgaben Deutſchlands 
über See gefunden hat. J. A.: Dr. Ham- 


Ein Burenſieg. 
Nach den in letzter Zeit aus Südafrika 
in England eingetroffenen Meldungen mußte 
man annehmen, daß es den Engländern ge 
lungen ſei, das Land mehr und mehr von den 
Buren zu befreien und daß der Krieg ſeinem 
Ende entgegen gehe. Aber plötzlich haben die 
Buren wieder bewieſen, daß ſie nicht nur noch 
am Platze ſind, ſondern daß ſie auch noch recht 
kampfesmuthig ſind. Im engliſchen Unter⸗ 
hauſe erregte es geſtern allſeitige Aufregung, 
als der Kriegsminiſter Brodrick eine Depeſche 
Lord Kitcheners verlas, welche eine em⸗ 
pfindliche Niederlage der Eng- 
länder meldet. Auf dem Marſche von Wyn⸗ 
burg nach Lichtenburg wurden Lord Methuen 


— 


ſchafter erwähnt darin, daß Pauncefote die ve 
Mächte zu veranlaſſen ſuchte, ihre Mißbill: 


allein ſein und ungeſtört den Gedanken nach 
gehen, die ihn bewegten. 


ſtets die gleich peinliche Sorgfalt verwendet. 
fo weit es ihm möglich war, wie auf feine welt- 
Die Luft im Zimmer war dumpf und ver- lichen Geſchäfte? Freilich, die Religion mit 
braucht; er erhob ſich und trat ans garten ihren erhabenen Wahrheiten begeiſterte ihn 
wärts gelegene Fenſter, öffnete beide Flügeln nicht, brachte nie den gnadenreichen Aufſchwung 
und blickte in die ſternklare Nacht. Ein leiſer, in ſeine Seele, der dieſe vom Irdiſchen lose 3 
friſcher Wind regte draußen die taubefeuchteten reißt und mit allen ihren Kräften auf das 
„Aber?“ Schwingen und ſtrich kühlend über die heiße Göttliche richtet, allein er lebte doch ſchlecht und 
„Ich könnte dabei nicht glücklich ſein.“ Stirn des Spekulanten. Eine innige Weh- recht wie ein ordentlicher Chriſtenmenſch; was 
„Das wäre!“ Er blickte in dem ſchlicht und muth wandelte ihn an. Waren es noch Fol- war es nur, das ihn vom Glücke fernhielt? > 
behaglich ausgeſtatteten Wohnzimmer umher. gen der Aufregung, die ihm in den vergange- Vielleicht der Mammon? Es war rechtlich 
Gewiß, hier war's ja ganz nett, aber man nen Tagen zugeſetzt hatte? Waren es Nach- erworbenes Geld; nein, ſeine Million trug 
konnte es ganz bedeutend hübſcher haben. Sie wirkungen des abendlichen Geſprächs mit ſicherlich nicht die Schuld daran, daß ihm das 5 
könnte dabei nicht glücklich ſein?! ar Marie? Oder kam die Wehmuth als Glück. fehlte. Was ſagte Schefer? Er hatte 
„Biſt Du denn jetzt glücklich, Marie?“ egleiterin der Nacht in ihrer ſtillen, hehren keine Zeit — 
„Das fragſt Du ſchon zum zweiten Mal Größe? Johann Wilhelm ſeufzte laut auf, ſo Johann Wilhelm ſchlug mit der Fauſt auf 
heute Abend. Ja, ich bin jetzt glücklich, aber weh war ihm um's Herz. Ihm fehlte eben das marmorne Fenſterſims, daß es ihn bis 
ich würde es ganz gewiß nicht mehr ſein, wenn das Glück! zum Ellenbogen hinauf ſchmerzte. „Zum Sen 
all die Aenderungen kämen. Thu mir den Ge. Als er das letzte Wort halblaut vor ſich hin ker, ich will mir Zeit nehmen!“ rief er ärgerlich. 
fallen, Johann, und laß alles beim alten.“ ſprach, zuckte er wie von einem Peitſchenhieb Die Stimme klang in der einſamen Stille den 
Johann Wilhelm tröſtete ſeine Frau, die getroffen zuſammen. Glück! Er haßte nach- Nacht überlaut, er ſchrak zuſammen und 
ganz unglücklich ausſah. „Närrchen,“ ſagte er gerade das kleine Wort, welches dennoch ſo wandte ſich ins Zimmer zurück. „Ich werde mir 
leichthin, „laß Dich das alles noch nicht küm⸗ unendlichen Inhalt barg, deſſen Beſitz er ver- geit ſchaffen,“ ſagte er nochmals, und begab 
mern. Bis zum Frühjahr iſt noch weithin.“ geblich anſtrebte. ſich zur Ruhe, Re 
„Du haft Recht,“ entgegnete fie. „Inzwiſchen Was hatte er eigentlich von ſeinem Gelde, Sein Entſchluß ſtand feſt. — l = 
von feiner Million? Nur die Freude des Be. Er war das Erſte, an das er nach einer un- 


will ich beten, daß die Veränderung nicht ein⸗ Er! t ) 
tritt — und daß Du glücklich wirft,“ fügte fie ſitzers, und das war nichts. Ihm hob ſich keine glücklichen Nacht ſich erinnerte er hatte ſtun⸗ 


— er 
„Mein Gott, Marie,“ fragte er überraſcht, 
etwas übellaunig, „was iſt Dir denn? Freuſt 
Du Dich denn nicht?“ 

„Nein, nein,“ ſtieß ſie mit Heftigkeit hervor. 
„Wozu das alles? Laß uns doch klein und 
einfach bleiben. Es iſt ja ganz ſchön, was Du 
willſt, aber —“ 


wehmüthig lächelnd bei Stunde voll größerer Bedeutung aus der ein- denlang in peinigendem Halbſchlummer ge. 
Johann Wilhelm tröftete ſeine Frau, die tönigen Stundenſchaar ſeines arbeitsreichen legen und im Traum lange Unterredungen 


mit dem Diurniſten Schefer geführt. 75 
Während er ſein Frühſtück — heute ziemlich 
ſpät — einnahm, ließ er feinen Buchhalter zu 2 


. Tages, kein Tag voll tieferen Gehalts aus der 

905 d. ß reg er EL rer mehr = * 5 zw wieder 

von draußen herein, auch im Hauſe war es die gleiche „die glei orgen — er j} 1 

kirchenſtill. Frau Marie zeigte unverkennbare hatte keine Zeit, glücklich zu ſein! Ha — wieder ſich beſcheiden. Bald darauf trat Haſſelbeck 

Spuren von Müdigkeit, und er ſchickte ſie ener- die ungewollte Eri ng an den armen mit unterwürfigem Morgengruß ein. Neu- 

zu Bett. „Willſt Du denn noch auf- Schreiber. Um Gotteswillen, mann muſterte die kleine, verwachſene Geſtalt 
ſeines Buchhalters, der ganz verlegen an den 


denklich ſeinen Wein aus. Es war mittler- 


giſch warum war 5 


7. 


* 


Re 
4 un 


z 


2 


um Ausdruck zu bringen. f 


Ausland. 
In Peſt ſoll nach dem geſtrigen Cerele 
anch dem Hofdiner Kaiſer Franz Joſef, wie 
einige Abendblätter erfahren haben wollen, 
dem penſionirten Präſidenten des Obergerichts 
ix Czora gegenüber, als fie über die Frage 

r Penſionirung ſprachen, geſagt haben: „Ich 
möchte auch ſchon ſehr gerne in Penſion gehen.“ 

In Warſchau wurde der Oberſt 
Grimm, der Gehülfe des Generals Purzy⸗ 
rewski in der Verwaltung des Warſchauer 
Kriegsbezirks, des wichtigſten ſämtlicher ruſſi⸗ 
ſcher Kriegsbezirke, verhaftet. Grimm ver⸗ 
kaufte ſeit zehn Jahren Mobiliſirung und Ver⸗ 
theidigung betreffende Dokumente an Deutſch⸗ 
land. Seit Monaten war man dem Verrath 
auf der Spur und umgab Grimm mit Spio⸗ 
nen, bis man kürzlich unumſtößliche Schuld- 
beweiſe erhielt. Bei der Durchſuchung fand 
man kompromittirende Papiere, darunter eine 
Liſte ſolcher ruſſiſcher Generale, die allenfalls 
u beſtechen wären. Nach einer anderen Mel- 
is des „Czas“ wurde Grimm am Freitag 
kriegsgerichtlich erſchoſſen. 

In Konſtantinopel wurden geſtern 
mehrere mit der „Auguſte Viktoria“ reiſende 
Offiziere vom Sultan durch Ordensverleihun⸗ 
gen ausgezeichnet. 

— 


Städtiſches. 
1 


„Aus der Forſtverwaltung iſt von 
Intereſſe, daß die der Stadt gehörige nutzbare 
Holzbodenfläche insgeſamt 2161 Hektar be⸗ 
trägt, davon kommen auf die Reviere Block⸗ 
haus 577, Bodenberg 480, Meſſenthin 232, 
Wolfshorſt 610 und Wuſſow 262 Hektar. Der 
Geſamteinſchlag an Holz betrug 8766 mtr. 
Derbholz und 1039 Imi. Nichtderbholz, 
davon wurden bis zum Jahresſchluß 8515 
Fmtr. verwerthet und betrug die Iſteinnahme 
von Holz 72 331,65 Mk., durchſchnittlich pro 
Imtr. 8,49 Mk. Die ſtädtiſchen Bade 
anſtalten hatten ſich einer ſehr regen 
Frequenz zu erfreuen; die Männerbadeanſtalt 
wurde von 69 462 Perſonen beſucht (37 627 
mehr als im Vorjahr). In dem abgeſchloſſe⸗ 
nen Baſſin der Frauenbadeanſtalt badeten 
1414 Perſonen, im Freibade 10 418. Was 
Stettin an Fleiſch verbraucht, er⸗ 
giebt ſich aus dem Bericht über den 
Schlachthof, im Betriebsjahre 1900/01 
wurden daſelbſt im Ganzen 126 628 Thiere 
geſchlachtet, gegen 108 255 im Vorjahre, und 
zwar 14 490 Rinder, 16074 Kälber, 28 173 
Schafe, 88 Ziegen, 2 Sauglämmer, 66 893 
Schweine, 896 Pferde, 1 Eſel, 8 Saugfohlen. 
Nach jüdiſchem Ritus wurden durch drei von 
der jüdiſchen Gemeinde angeſtellte Schächter 
geſchächtet 510 Rinder, 535 Kälber und 106 
Hammel, friſches Fleiſch von außerhalb ge⸗ 
ſchlachteten Thieren wurde der Unterſuchungs⸗ 
ſtation des Schlachthofes von 9018 Thieren 
8 und zwar von 2345 Rindern, 2652 
Kälbern, 663 Schafen, 15 Ziegen, 3336 
Schweinen und 7 Pferden. Von präſervirtem 

eiſch und Eingeweidetheilen wurden 3400 

g. von außerhalb eingeführt und unterſucht. 
— Fütterung des über Nacht eingeſtellten 
iches wurden 1714 Rationen verbraucht. 
Nach den Wägungen iſt der Geſamtfleiſchver⸗ 
brauch auf 12 104 488 Kg. berechnet und zwar 
von hier geſchlachtetem Fleiſch: 14 440 Rinder 
A 256 Kg., 16074 Kälber A 36 Kg., 28 175 
Schafe A 21 Kg., 88 Ziegen A 21 Kg., 66 896 
Schweine A 90 Kg., 896 Pferde A 232 Kg., 1 
giel A 36 Kg., 8 Saugfohlen A 60 Kg., hierzu 
eingeführte Fleiſch von 2345 Rindern, 

2652 Kälbern, 663 Schafen, 15 Ziegen, 3336 
Schweinen und 7 Pferden. Davon geht das 
Fleiſch ab, welches als zur menſchlichen Nah ⸗ 
rung ungeeignet befunden wurde und bean⸗ 
ftandet wurde, es waren dies 18 081 Kg. und 
zwar von 33½ Rindern, 22½ Kälbern, 5 
Schafen, 1 Ziege, 70 Schweinen und 11 Pfer- 
den. Zu dem Geſamtverbrauch von 12 104 448 
Kg. treten für Lungen, Lebern, Kopf, Herz, 
Zungen u. ſ. w. 5 Proz. des Fleiſchgewichts 
mit 605 224 Kg. hinzu, ſo daß 12 709 712 Kg. 
friihes Fleiſch in den Verkehr gelangt find. | 
Es entfallen hiernach auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung der Stadt. Stettin, welche Ende 
März 1901 215 000 Einwohner betrug, 59,11 


Kg. Fleiſch. Von den im ſtädtiſchen Schlacht- Kilometern in der Zeit von 11 Stunden 27 ſenkrecht geſpannten Bandeiſen, 


und der Abdeckerei zur Vernichtung über⸗ 
wieſen: 28 Rinder, 14 Kälber, 5 Schafe, 1 
Ziege, 70 Schweine und 10 Pferde. Außer 
dieſen ganzen Thieren wurden eine große An- 
zahl innerer Organe ganz oder theilweiſe als 
zur menſchlichen Nahrung ungeeignet befun⸗ 
den und vernichtet, jo fanden u. a. 27 711 
Beanſtandungen von Paraſiten ſtatt und zwar 
wurden angehalten: 8402 Lungen mit Echino⸗ 
kokken, 4199 Lungen mit Fadenwürmern, 
9663 Lebern mit Echinokokken und 2671 
Lebern mit Leberegeln. In 2776 Fällen wur⸗ 
den dünnhalſige Finnen konſtatirt, die Tuber⸗ 
kuloſe in 6925 Fällen feſtgeſtellt, ferner Abeeſſe 
in verſchiedenen Organen in 3658 Fällen, akute 
Entzündungen in 1998 Fällen, chroniſche Er⸗ 
krankungen in 1703 Fällen. Mit Finnen be⸗ 
haftet waren 12 mindergradige Rinder, drei 
Schweine, davon 2 hochgradig und mit Trichi⸗ 
nen 1 Schwein, außerdem wurden bei 84 Rin- 
dern nicht entwickelungsfähige verkalkte 
Finnen gefunden. Auf dem Schauamt für 
außerhalb geſchlachtetes friſches Fleiſch kamen 
als zur menſchlichen Nahrung nicht geeignet 
zur Vernichtung: 5½ Rinder, 8½ Kälber, ein 
Schwein und ein Pferd. Die Urſache der Be⸗ 
anſtandung einzelner Organe an geſchlachtet 
eingeführten Thieren bilden: in 655 Fällen 
Paraſiten, in 208 Fällen, Tuberkuloſe, in 
12 Fällen Abeeſſe, in 40 Fällen 
akute Entzündungen, in 14 Fällen chroniſche 
Erkrankungen und in 2 Fällen Actinomyroſe. 
Die Trichinenſchau wird ſehr eingehend ge— 
führt, von 72 232 unterſuchten Schweinen ſind 
1050, d. i. 1,45 Prozent nachkontrollirt, alſo 
zweimal unterſucht. Als minderwerthig wur- 


den 475 Thiere der Freibank zum Verkauf 


überwiesen. nnd zwar 123½ Rinder, 163 Kälber. 


28½ Hammel, 4 Ziegen und 156 Schweine, von 
denen in gekochtem Zuſtande 2 Rinder und 19 
Schweine zum Verkauf kamen. Das rohe Rind 
fleiſch wurde je nach Qualität für einen Preis 
von 60—90 Pf. pro Kilogramm verkauft, Kalb⸗ 
fleiſch zu 50—80 Pf., Hammelfleiſch zu 50—80 
Pf. und Schweinefleiſch zu 70— 90 Pf. Ges 
kochtes Rindfleiſch und Schweinefleiſch für durch⸗ 
ſchnittlich 50 Pf. pro Kilogramm, dazu erhielten 
die Käufer umſonſt Fleiſchbrühe. Auf dem Vieh⸗ 
bofe wurden 1900-01 im Ganzen 127 180 
Thiere aufgetrieben und zwar 14 544 Rinder, 
16 430 Kälber, 28 360 Schafe, 231 Ziegen und 
67 615 Schweine, davon gingen 4103 Thiere mit 
der Eiſenbahn, 16 298 auf dem Waſſerwege und 
106 779 auf dem Landwege ein. Abgetrieben 
wurden 140 Thiere mit der Eiſenbahn, 1457 auf 
dem Landwege und 125 723 nach dem Schlacht⸗ 
hofe. An Fourage und Stroh wurden verbraucht 
58329 kg Hen, 1030 kg Stroh, 29 988 ke 
Gerſtſtroh und 425 ke Roggenmehl. An Durch⸗ 
ſchnittspreiſen wurden bezahlt für 50 kg Schlacht⸗ 
gewicht für Ochſen 54,99 Mark, für Bullen 53,35 
Mark, für Färſen und Kühe 50,35 Mark, für 
Kälber 55,68 Mark, für Schafe 54,18 Mark und 
fiir Schweine 49,65 Mark. 


Provinzielle Umſchau. 


„In Stralſund beging geſtern der 
frühere Bäckermeiſter Eduard Simund mit 
ſeiner Frau das ſeltene Feſt der diamantenen 
Hochzeit. — Die theologiſche Fakultät der Uni⸗ 
verſität Greifswald hat aus Anlaß des 
25jährigen Jubiläums der Berliner Stadt⸗ 
miſſion den Begründer und Leiter derſelben, 
Hofprediger a. D. Stöcker, zum Ehrendoktor 
der Theologie ernannt. In der Begründung 
heißt es „welcher 25 Jahre hindurch unermüd⸗ 
lich beſtrebt geweſen iſt, diejenigen, welche der 
evangeliſchen Kirche nur noch dem Namen 
nach, nicht mehr wirklich angehören, durch zu 
dieſem Zwecke berufene Miffionare zur Wahr- 
heit des Evangeliums zurückzuführen, und d 
durch dieſe Thätigkeit und durch ſeine, die reine 
Lehre des Evangeliums in beredter Weiſe ver- 
kündenden Predigten der Kirche ſehr genützt 
hat“. — Konkursverfahren ift eröffnet über 
das Vermögen des Kaufmanns Paul Spren- 
ger zu Prenzlau und über das Vermögen 
des Ingenieurs Robert Schreiber in Neu⸗ 
ſtettin. — Der Gau 28 des Deutſchen Rad⸗ 
fahrer⸗Bundes prämiirt alljährlich die beſten 
Leiſtungen im Wettfahren. Die höchſten Aus⸗ 
zeichnungen für 12ſtündige Dauerfahrten, 
nämlich die große goldene und die große fil- 
berne Medaille, erhielten zwei Stolper 
Radfahrer. Beide Herren durcheilten auf 
ihren Brennabor-Rädern die Strecke von 231,7 


gung über die Politik der Vereinigten Staaten] hof geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet] Minuten und 11 Stunden 30 Min. — In der 


Oſtſee bei Kolberg fiel beim Reffen der 
Segel der 17 Jahre alte Fiſcher Neitzel aus 
Siederland, der einzige Ernährer ſeiner alten 
Mutter, aus dem Boot und ertrank. In 
Roſengarten bei Altdamm erhängte ſich 
der 55 Jahre alte Eigenthümer Robert Wüſt. 
— Aus Greifenberg ſchreibt unſer Korre⸗ 
ſpondent vom 9. d. Mts.: Den Bewohnern des 
hieſigen Kloſters, in Wirklichkeit die Armen 
und Elenden, war heute ein wirklicher Feſttag 
beſcheert, denn Herr Albert Brandt in Bergen 
in Norwegen, der einſt als Kind unſerer Stadt 
als Kürſchner nach dort auswanderte, und in 
Bergen als reicher und angeſehener Handels⸗ 
herr Beſitzer des erſten Pelzwaarengeſchäfts iſt, 
feierte heute das 50jährige Beſtehen deſſelben 
und hatte für die Obengenannten einen Feſt⸗ 
kaffee und ein Feſteſſen im Kloſterſaale her⸗ 
richten laſſen, wozu noch jedem Kloſterinſaſſen 
drei Mark gezahlt wurden. die Ver⸗ 
wandten von Brandt die weite Reiſe zu dem 
Feſtjubiläum nicht machen konnten, ſo hatte 
derſelbe für dieſe im Hotel Starck ein Feſtdiner 
anrichten laſſen, an dem 27 Perſonen theil⸗ 
nahmen. Wir wollen nicht unerwähnt laſſen, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer bei ſeiner An⸗ 
weſenheit in Bergen das Brandt'ſche Geſchäft 
beſuchte und dort Einkäufe für ſeine hohe Ge⸗ 
mahlin machte. i 


Kunſt und Literatur. 

Ein Wörterbuch für die deutſche 
Rechtsſchreibung von Prof. Dr. Joh. 
Weyde tft in der G. Freytag'ſchen Verlagshand⸗ 
lung in Leipzig erſchienen, welches auch zahlreiche 
Verdeutſchungen von Fremdwärtern bringt, wie 
ſie der Allgem. deutſche Sprachverein überſetzt hat. 
Das Buch enthält nicht weniger als 35 000 
Schlagwörter. Wie der Verfaſſer in ſeinem Vor⸗ 
wort fagt, war für ihn neben dem Hauptzwecke 
des Büchleins für die Aufnahme von Wörtern 
auch noch der Geſichtspunkt maßgebend, eine mög⸗ 
lichſt reichhaltige Sammlung des deutſchen Wort⸗ 
ſchatzes, auch zuſaumiengeſetzter Wörter, zu bieten 
und möglichſt viele Fremdwörter mit eutſprechenden 
Verdeutſchungen zu bringen. Das Buch eignet 
ſich vorzüglich zum Nachſchlagen und koſtet geb. 


Scheffs nachrichten. 

— Am Freitag hielt Herr Dr. Laur⸗ 
Berlin im Zentral⸗Verein zur Hebung der 
deutſchen Fluß und Kanalſchifffahrt einen 
intereſſanten Vortrag über die neueren Hafen⸗ 
anlagen und Speicherbauten in Hamburg. 
Die Entwickelung der modernen Schifffahrt 
hat Hamburg zu einem ungeahnten Auf⸗ 
ſchwung verholfen; dieſer Aufſchwung wird 


noch bedeutender werden, wenn erſt das deut- Gollnow Vorz. 
ſche und öſterreichiſche Kanalnetz weiter aus- 29. und 30. März. 
Hamburg hat feinen Hafen und Greifswald Vorz. 342 Abf. 4,7 Nachm. amn N . 
26., 27., 29. und 31. März. Diele Züge erfor- | wird am Palmſonntag Abend S 
dern dieſelben Fahrkarten, wie die ſtändigen Züge, geliſchen Vereinshauſe einen Vortrag has I 
Iberen Nummer fte führen, und halten auch unterz| „Der Einzug des Königs Jeſu in ſein “ 


gebaut iſt. 
ſeine Elbe ſtets der Schifffahrt entſprechend 
auszugeſtalten gewußt, beſonders was See⸗ 
ſchifffahrt anbelangt. Leider iſt die Für⸗ 


forge des Hamburger Staates für die Binnen- wegs aufdenfelden Stationen, wie dieſe. Näheres auch zu 
enthalten die auf den Bahnhöfen aushängenden. 


ſchifffahrt keine genügende. Der Binnen⸗ 
ſchiffer hat in Hamburg über mancherlei zu 
klagen. Zunächſt über den Platzmangel; der 
Raum für die Binnenſchifffahrt iſt im Ham⸗ 
burger Hafen zu gering im Verhältniß zu der 
gegenwärtigen all an Binnenſchiffen, die 
in Hamburg jährlich verkehrt. Sodann ſind 
die Binnenſchiffer verſchiedenen Beläſtigungen 
im Verkehr mit den Seeſchiffen von Seiten der 
Hafenbehörden ausgeſetzt; die vom Hamburger 
Staate geplanten Abgaben ſind zu hoch be⸗ 
meſſen; die Zuſtände in der Billwärder Kon⸗ 
kave und zur Winterszeit unhaltbar; ein Ver⸗ 
kehr hier vom Schiffe zum Lande iſt unaus⸗ 
führbar und ſogar mit Gefahren für das Leben 
verknüpft. — Dagegen ſind die Beſtrebungen 
der Hamburger Hafenbehörden, dem Verkehr 
genügende moderne Speicher zu ſchaffen, nur 
mit Freuden zu begrüßen; dieſe Speicher 
haben eine gewaltige Größe erreicht; ſie ſind 
110 Meter lang und 58,80 Meter breit. Zu 
ihrem Bau iſt ein neues Syſtem, das Syſtem 
Prüß-Berlin verwandt worden. Bisher war 
immer die Hauptfrage bei Speicherbauten, 
aus welchem Material ſoll ein ſolcher Speicher 
erbaut werden? Man hatte Holzbekleidung 
und Wellblechbekleidung; dieſe genügten aber 
den Anſprüchen durchaus nicht und deshalb 
nahm man freitragende maſſive Wände, be- 
ſtehend aus einem Netz von wagerecht und 
welche ohne 


Durchdringung in verſchiedenen Ebenen neben- höhe unſerer Neufundländer 2 5 


* 


einander laufen. Die gebildeten Felder wer⸗ 78 Zentimeter, dagegen ſind dieſe 


den mit Mauerſteinen hochkantig ausgemanert| Neufundland gezüchtet kleiner, 
Mauern be⸗ ſchied früher große 


und mit Zement verbunden. Die 


ſtehen alſo nur aus Eiſen, Zement und Stei-f Das Gewicht der Hunde iſt von 46 bis 


nen. Die Vortheile, die ſie bieten, liegen auf] Eine ſpezifiſche Charaktereigenſchaft 


der Hand: 
gegen Schwamm und Näſſe, Feſtigkeit gegen tauchen wi 


große Feuerſicherheit, 


Sicherheit| Paſſion fürs Waſſer. 


f man Hund 
i ieſer T 
und kleine dieſ RN . 


* 
a) 
1% 
‘ 
2 
of: 


; Sie ſchwimmen ag 
e die Otter. Dieſe Hunde beit nn 


Durchſchlagen — und was die Hauptſache iſt, ſich in Neufundland vorwiegend in den Shen : 


ſie gewährten eine Erſparniß von 25 000 ) un 
für den Speicher. Der erſte bis jetzt errichtete| fie zur Beihülfe ihre 
Speicher — dem noch zunächſt drei andere von Hunde find ihnen behülflich 
je 330 Meter Länge in derſelben Weiſe folgen ziehen der Netze; 
ſollen — befindet ſich auf dem Kuhwärder. 


Stettin, 


Stettiner Nachrichten. 


11. März. 


Mk. den der Küſtenbewohner. 


in 


die Hunde aus dem Waſſer. 


mit zwiſchen Füllvorrichtung und Roſt ange- Begleithund. 


ordneten Waſſerrohren, welche das von oben 
aufgegebene Brennmaterial 


gleichmäßig auff morgen Mittwoch . jeſe 
dem Roſt vertheilen; für Paul Krämer in] Fantaſieſtück „Das Ewig⸗Weibliche“ zum viel 


— Im 


Der Neufl 
Gebrauchs länder iſt ungemein gutmüthig und den 
muſter find eingetragen: für Richard Herz- ſchen ſehr zugethan und anhänglich, auß 
berg in Stettin auf ein Verfahren Feuerung ] iſt er wachſam und ein guter und auch ſich 


Bellevue-Theater w 
das fortgeſetzt zugkräftſ 


Die Fiſcher ri 
ihrem Berufe ab. 7 
beim Zuſamm ö 
wenn die Ebbe eint ih 
werden die Gumpen ausgefiſcht, tritt prögl ; 
die Fluth ein, jo laufen die Fiſcher ans Tan 
und laſſen die Geräthe liegen, dieſe holen d 


Lan 1 
fund 
wir 


Stargard auf eine ſpiralförmige Stütze für] Male wiederholt. Donnerſtag wird auf 


Erdbeerſtauden, und für Ferd. Haack in Greifs-| ſeitiges Verlangen 
wald auf einen abnehmbaren, für Gas oder Einakter⸗Abends Sto 1 
eingerichteten Heizkaſten Hand“ und „Das Familienſouper“) ſta 


flüſſige Brennſtoffe .) fi 
geht zum Benefiz für 2 


für Apparate zur Behandlung menſchlicher den und Freitag 


Körpertheile mit Heißluft. 


2 — Wir machen nochmals auf das morgen| erſten Male in Scene. Man darf OUT 
Mittwoch im Stadttheater ſtattfindende Premieren-Abend, deſſen ſorgfältige Insten 


eine Wiederholung 
(Im Stöckelſchuh“, 


in 


8 - Br a BR Ber 
Winkler die neue Komödie „Das Glück“ un 


Man 


darf diese 


Benefiz für Herrn Julius Gribb aufmerk- rung Dir. Reſemann ſelbſt leitet, mit groe N 
fan, wie bereits mitgetheilt, gelangt Wagners | Spannung entgegenſehen. — Wir weiſen end 


„Wal 
geht 


„Renaiſſance“ in Scene 
Herrn Dehnhoff eine] Zur Aufführung kommt Leſſings „Minna 
„Tannhäuſer“-Aufführung, die Premiere von Barnhelm“, 
Wagners „Siegfried“ iſt von der Direktion für 


zum 


küre“ zur Aufführung. 
neueinſtudirt 


Benefiz für 


Am Donnerſtag reits heute darauf hin, daß am Sonna 
Koppel-Ellfelds Luſtſpiel Nachmittag eine weitere Schülervorſtellung l 
und Freitag folgt den üblichen ermäßigten Preiſen ſtattfin 


* In der Woche vom 


1 
dee 
voll 


2. bis 8. März IM 


Mittwoch, den 19. März, angeſetzt. Die nächſte hierſelbſt 44 männliche und 44 weibliche, 4 


Aufführung von „Rheingold“ findet Sonntag, Summa 88 Perſonen 


den 16. d. Mts., ſtatt. 


Stettiu, 11. März. Zur Bewältigungſ5 und 22 Perſonen über 50 Jahren. Von 
des Oſterverkehrs werden außer den ſtän⸗ Kindern ſtarben 13 an Entzündung 
digen Perſonen⸗ und Schnellzügen noch folgende] Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
Stettin nach Krämpfen und Krampfkrankheiten, 5 an 
20 Vorm. am 27. niſchen Krankheiten, 2 an Lebensſchwäche, 
an Abzehrung, 2 an Durchfall und Brechdl 
fall, 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grin a 


Sonderzüge verkehren: 
Berlin Vorzug 426 Abf. 10, 
29., 31. März und 2. April.; 

3,43 Nachm. am 29. März, 1. und 2. April; 


Von 


Vorzug 22 Abf. 


polizeilich als v 


0 
ſtorben gemeldet, darunter 40 Kinder unter 


den 
des 
„ 
9 


tra 


Nachzug 710 Abf. 6,05 Nachm. am 29, und 30. 2 an entzündlichen Krankheiten, I an Sei t 


März, 


am 31. März und 1. April. 


Abf. 


Bekan 


— In Berlin verſtarb am Sonntag nach 
kurzem Krankenlager der Brauereidirektor 
Emil Praſſe von der Aitienbrauerei| alte 
Jatzenhofer). Herre 
Praſſe war auch in Stettin in weiten Kreiſen] Jahre 10 4 Fb. 
bekannt, er war, ehe er in Berlin die Direktor. ſämtlich aus Rörchen; ihnen wurde eine 5 


Fried 


ſtelle 
hieſig 


gelegentlich 


fundl 


nommen ſind: 


ſo kai 


dürftige Antwort gegeben werden. 
Entdeckung Neufundlands durch 
ur ae Nac — — a 
en geweſen fein. N eckmann haben wahr⸗ ö ! ) 5 
ſcheinlich die Spanier ihre große Alanen und ſtraße noch des weiteren mit Gute no ene 
Maſtins dort zurückgelaſſen, welche ſich ſpäter Streit, einer derſelben trug dabei verſchied 

iriſche Anſiedler mitgebrachten] Meſſerſti 


1. April; 


9 Vorm. am 


utmachungen. 


richshöhe (vorm. P 


antrat, 
en Bohrifch-Brauerei. 


der 


änder 


in meiſtens, 


mit den durch iri 


Waterdogs gekreuzt haben. 


fundl 


nach Deutſchland. Im Jahre 1893 bildete ſich 
ein Spezialklub für Neufundländer mit dem 
in Augsburg für den Kontinent, um die 
edle Raſſenzucht zu verbreiten. Die Schulter- 


Sitz 


— — 


änder kamen 


Vorzug 424 Abf. 10 Abends i 1 ge 
Von Stettin Herzkrankheit und 1 an Gehirnkrankheit. { 
nach Stargard und Belgard Vorz. 7110 den Erwachſenen ſtarben 9 an Scholl 
ſucht, 8 an Entzündung des Bruftiells, I, 

Luftröhre und Lungen, 6 an Altersſchwach 
Jan organiſchen ST 
Unterleib“ 
ſchen Krankheiten j 
Wochende 


30. März bis Stargard; 
Vorz. 420 Abf. 1,35 Nachm. am 29., 30. März hre \ 
und 1. April bis Stargard; Vorz. 19 Abf. 5,14) 4 an Krebskrankheiten, N 
Nachm. am 29. März bis Belgard; Vorz. 425 krankheiten, 3 an Entzündung des 
Abf. 6,24 Nachm. am 27., 29. März und 1. April] 3 an Schlagfluß, 3 an chroni 
bis Belgard; Vorz. 701 Abf. 7,50 Abends am] 2 an 
29. März bis Stargard. Von Stettin nachf fieber, chem 
543 Abf. 10,35 Vorm. au] 2 in Folge von Unglücksfällen und I 8. 

Von Stettin nach Selbſtmord. 


lauge Jahre Braumeiſter der| von Gewaltthätigk 


letzten Monatsſitzung Herr 
Referendar Ganz einen Vortrag über Neu⸗ 
3 dem e ee ent- 2 
nn na rſprung einer Bru 
unſerer modernen Hunderaſſen gefragt wird, den Treppe herabgeſtoßen hatte. ire 
beſonders wenn es ſich um] begütigende Antwort und die Sache wan. 
eine relativ ältere Raſſe handelt, nur eine jehr | wohl beigelegt geweſen, wenn ſich nicht ein 
Bei der hineingemiſcht hätte. So entſpann ſich 


nderaſſe dort vorhan-| der 


Die erſten Neu- aber 
etwa 1863 aus England gelegenhe 


Gehirnkrankheiten, 1 an 


— Herr Hofprediger a. D. 


Stettin.“ 
* Akte brutaler Raufluſt 


Schwurgericht beſchäftigte. 


err] jährige 
8 alte Maurergeſelle 


eiten zur Laſt, 


1. Dezember 1901 fand im 


derſelbe an einem 


Gabot 1493 ſpäter auf dem Flur fortgeſetzte Schlägerel, de 
übel mitgeſpielt woe 
Später ſuchten die Angeklagten auf der I 


dem Schunke 


davon. 


worden iſt. 


huſten, 1 an Diphtheritis, 1 an organil 


1 an katarrhaliſchem Fieber u. Grin 


D. Stöcke 2 
Uhr im CT 


bildeten den 
Gegenſtand der Anklage, die heute da; hien, £ 
; Auf der 

klagebank mußten Platz nehmen der 27 Jah 
Tiſchlergeſelle Otto Milſter, der Sg 
Arbeiter Paul Gallus und der 
Heinrich 0 


elegt. n 
6 * fiat u 5 
* Im Kynologiſchen Verein hielt Lokale zu Rörchen Tanz ſtatt und waren us 
fich ee Biel die dees ungellagten dort erſchenen Ge 
ſtellte nun den Knecht Schunke zur R 4 
i früheren Sonntage o, 
der des G. von der zum Gaſthofe 10 1 
S. ga 


Beſonders ſchwer 
der Fall, um deſſentwillen die ganze, 
it vor das Schwurgericht verwie 
Als nach Sen des 1 
Gutsknechte zu einem Trupp vereinigt “ 
ges antraten, bewaffneten Milſter 

allus ſich mit Zaunlatten und verfolgten 
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zu ſetzen, 


Auf 
anden 3 ein zehnjähriger Knabe ver- 


Selbſtmord beging geſtern ad 


alte Schneiderwittwe Johanna Pau- 
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die Hände 


heutigen Verhandlung geladen. 
n einem Anfalle von Delirium 
de heute Vormittag ein in der Mittwoch. 
e wohnhafter Barbier feinem Leben ſelbſt 
er ſich mit einem 
a etmeiier Schnittwunden an beiden Ober⸗ 
find . Halſe Be — mia 
N ädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. n 

* Auf der Sanitätswache wurde Geſchäftsverkehrs 


indem 


er in Folge eines Unfalles Brand» 


unden im Geſicht davongetragen hatte. Der 
zue ſollte Petroleum holen, er fand in der 
Ne noch einen Reſt und ſchüttete denſelben 
das Herdfeuer, 
Kine aus dem Feuerloch dem Knaben ins 


ſofort ſchlug eine Stich⸗ 


ie. Speicherſtraße 8 wohnhafte, 


A indem fie ſich an einer Hesde der Stuben⸗ 
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dot aus 
im 
5106 
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erhängte. 
rin Eine diebiſche Aufwärterin wurde in der 
Shen der Arbeiterfrau Luiſe Flemming geb. 
lin ermittelt und feſtgenommen. 


Die F. 
der mittelſt Nachſchlüſſels geöffneten 
ihrer Dienſtherrin einen Geldbetrag 


0 Mark entwendet. Das Geld konnte 
+ Zur Stelle geſchafft werden. 

Dingfeſt gemacht wurde ein Tauben⸗ 
Un; Man faßte geitern auf dem Grundſtück 
ſtraße 16 den Arbeiter Karl Becker ab, 


a gerade einen erbrochenen Taubenſchlag 
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zm Beſitz des B. wurden noch 
dertauben gefunden, über deren 


er keine befriedigende Auskunft zu 
vermochte. i 
dieſer vermuthlich ebenfalls geitohle- 


Der rechtmäßige Eigen- 


e wolle ſich im Bureau des 10. Po- 


lers (Bredow) melden. 


Gerichts⸗Zeitung. 


In der geſtrigen Sitzung 


Ann tefigen Schwurgerichts kam eine Anklage 


Brandſtiftung gegen den Arbeiter Jul. 


ing 
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aber 
entlaſſen; darüber war er ſo empört, 
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üfteom, 10. März. Das Schwur⸗ 
8 Ni verurtheilte heute den Arbeiter Ruhge 
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aus Marienthal zur Verhandlung. 


Angeklagte war im vorigen Jahre bei 


de en Dehn in Bahn beſchäftigt, 


am 24. November nach einem 


vor Verlaſſen des Gehöftes eine 


Brand ſteckte. Der bereits mehr⸗ 
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Vel Angeklagte leugnete zwar, er 
Jahren aber für ſchuldig befunden und zu 4 


uchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt 


ederzahden und den Gärtner Idzek aus 
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Haack im Dorfe Hagenowerheide 
gingen, zum Tode. 


erungsweſen. 


Darlehnskaſſe pro 


des verfloſſenen Jahres, im Durch⸗ 
0 Prozent gegen 5,33 Prozent des 
tut res ſchmälerte die Erträgniſſe des In⸗ 


faſt dem Pariſtande genähert. Dem⸗ 


ud hatte die Darlehnskaſſe im ver-] damit im Auslande zu verſchwinden. 
i En Jahre eine Zunahme der Bepfand- 
b geschäfte zu verzeichnen 
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Hoffnung Ausdruck geben, daß die 
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die günſtige Ge- 
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Geſ.⸗S. S. 195 — wird 
Nbevorilanbes für den Polizeibezirk der Stadt 


gar für jedes Loos bezogen werden. 


Ms auf 


V der Schlarbeſt 
. Sehäfer, Pastor 


erin fü 


ſowie der §§ 143 und 144 des Geſetzes 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
5 mit Zuſtimmung 


ende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 


bei Umzügen vom 10. December 1886 


5. Polizei⸗Verorduung über die Räumung der 
| Nee 


Er a im „Stettiner Tageblatt“ Nr. 291 


ecember. 1886) wird auf die durch das 
31. März 1900 (Geſ⸗S. S. 99) der Stadt 
verleibten Vororte Grabow, Bredow und 


2 ausgedehnt. s 
5 Vi, Pol ae 2 
R Am olizei⸗Verorduung tritt mit dem Tage ihrer 


ig in Kraft. 


in 
Königliche Polizeipräſident. 


v. Schroeter. 


ſanpngung. Für die Heritellung eines Loom. 
peus für 8 Stände auf dem Centralgüter⸗ 
eigenen ſollen 


in 


” aurer- und Steinmetz⸗ 
arbeiten, in 
Zimmer-, Schmiede, Dachdecker⸗ 


u. Klempnerarbeiten vergeben werden. 


Er. 
Sa ungsteruin am Mittwoch, den 26, März 1902, 


Ange 2 Uhr. 
Ne find ports und beſtellgeldfrei, verſiegelt und 
80 mot Anſſchrift: „Angebot auf Herſtellung des 
os 1 kloſchuppens auf Centralgüterbahubof Stettin 


1 i 
Ae. bezw. Loos 2“ an die Betriebsinſpektion 3, 


rgſtraße 16, 11, bis zu der vorſtehend für 
Mg der Angebote beſtimmten Zeit einzu⸗ 


Mugen, Daſelbſt können Augebotsbogen und Bedin⸗ 
120 en poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 


Zeich⸗ 


zn zur Einſicht im Zimmer 7 aus. 


ur Hanne Kinder werden beſonders berückſichtigt. 
ich aatlich geprüfte Lehrkräfle. Franzöſiſch obliga⸗ 
Wunſch en 


iſcher Nebenkurſus u. Beauf⸗ 
en. 


e Töchterſchule geſucht. 
di ! r. u. I. W. 35 au bie 
iejeg Blattes, Kirchplatz Z, erbeten. 


a F 


ver · ae des Finanzminiſters, Kautionen 


„ Dieſer Tage. wurde nun von dem Taxrator einer 
andwirth- 


Verordnung. |® 


tg hz die Bebrandbriefung 
weiter uführen. Der Konto- 
5 erkehr weiſt eine Zunahme von 238 


für x und Steuerkredite 
weſentlich, 


erſichtlich, Ende des Geſchäftjahres 1206 gegen 
oſttalmaſſen hinterlegt, die einen 
ominalwerth von ca. 28 000 000 Mark re- 
präſentirten. Die weſentliche Ausdehnung des 
und die zahlreichen Neu⸗ 
anſtellungen von Beamten veranlaßten die 
Darlehnskaſſe zu einem umfangreichen Anbau. 
Die Kaſſenräume und Treſors ſind nunmehr 
doppelt ſo groß und dürften den ſtärkſten An⸗ 
forderungen genügen. In der Stahlkammer, 
die jetzt Platz für 2000 Schrankfächer bietet, 
haben einſtweilen 900 Aufſtellung gefunden, 
während zur bequemen Bearbeitung der hinter⸗ 
legten Werthe den Deponenten 12 Kabinen, 
auf praktiſchſte und beſte eingerichtet, zur Ver. 
fügung ſtehen. Die Darlehnskaſſe betheiligte 
ſich im vergangenen Jahre an folgenden 
Emiſſionen: 40000000 Mark 3% Sachſen⸗ 
Rente, 300 000 000 Mark 3% Reichsanleihe 
und Konſols, 1870000 Mark 4% Anklamer 
Kreisanleihe, ſowie an der Einführung von 
1630000 Mark 3½ % Pommerſche Pro⸗ 
vinzial-Anleihe. Das Reſultat des Geſchäfts⸗ 
jahres ſtellte ſich wie folgt: Es wurde ein 
Reingewinn von 321 130,82 Mark gleich 16,055 
Prozent des nominellen Grundkapitals erzielt, 
fo daß nach Abzug von Zinſen, Tantiemen zc. 
der Reſervefonds der Pommerſchen landwirth. 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe nunmehr auf 
1.200000 Mark erhöht werden konnte. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— Folgender ſenſationelle Fall wird aus 
Warſchau berichtet. In dem nur wenige Kilo- 
meter von der oſtpreußiſchen Grenze entfernten 
ruſſiſchen Garniſonſtädtchen Grajewo hatte vor 
Jahresfriſt das plötzliche, räthſelhafte Ver⸗ 
ſchwinden des einzigen geiſteskranken Soh⸗ 
nes des dortigen Kaufmannes Lupenski, des 
26jährigen Iwan, inſofern großes Aufſehen er- 
regt, als es zeitlich mit dem Tode ſeines 
Vaters zuſammenfiel, der ein Vermögen von 
150 000 Rubeln hinterließ. Außer dem Sohne 
hat L. noch eine Tochter, eine 30jährige Wittwe, 
die ſich geſellſchaftlich eines vorzüglichen Rufes 
erfreut und die als einzig verbliebenes Fa⸗ 
milienglied erklärte, der Vater habe auf dem 
Sterbelager den Wunſch ausgeſprochen, ſein 
irrſinniger Sohn möchte unmittelbar nach ſei⸗ 
nem Tode ſich zu der Tante nach Paris be⸗ 
geben, damit dieſe ihn in einer dortigen 
maison de santé unterbringe. Der Bruder 
ſei dann noch an demſelben Abend in Beglei- 
tung eines zufällig ebenfalls ins Ausland 
reiſenden Warſchauer Familienfreundes abge⸗ 
reiſt. Durch Erzählung verſchiedener näherer 
Details wußte die Frau die an ſich wenig 
glaubhafte Geſchichte durchaus wahrſcheinlich 
zu she und die mannigfaltigen, ihr un⸗ 
günſtigen Gerüchte zum Schweigen zu bringen. 


cherungsgeſellſchaft ein kleiner, in 
em Haufe der Frau entſtandener Brand- 
ſchaden in Augenſchein genommen, wobei der 
Herr zufällig auch in den Keller gelangte. Hier 
ſtieß er auf ein menſchliches Weſen, welches 
auf einem Haufen verfaulten Strohs, ganz mit 
Lumpen zugedeckt lag und im letzten Stadium 
der Agonie befindlich ſchien. Es war der ver⸗ 
ſchwundene Erbe, der von ſeiner leiblichen 
Schweſter ſeit Jahresfriſt gefangen im Keller 
gehalten wurde, den er nie verlaſſen durfte. 
Seine einzige, ihm von der entmeunſchten 
Schweſter dargereichte Nahrung beſtand aus 
Waſſer und Brod. Wie die Schweſter nach 
längerem Schwanken geſtand, wollte ſie nur 
den Tod des Bruders abwarten, um ſich die 
Nutznießung des geſamten Erbes zu ſichern und 


— Aus Paris meldet die „Frkf. Ztg.“: Im 
Gckhauſe der Rue Montmartre und der Rue 
De'llzes brach kurz nach 8 Uhr geſtern Abend 
Feuer im Seidengeſchäft von Blum aus, welches 
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in welcher dem Publikum eiſerne 
wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. 
miniſteriellen Erlaß vom 17. December 1899 als 


Aulegungsſtelle für Mündelgelde 


und für die Fülle der 88 1082, 
und ferner durch miniſteriellen Erlaß vom 1. 


beſtimmt worden iſt. 95 
Die Bedingungen hierfür ſowie für die 

übrigen bankgef 

3-5 Uhr an unſerer Kaffe 


erhältlich oder werden 
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ſchueu gefährliche Dimenſionen annahm. 
Treppenhaus iſt zerſtört. Die 
mit größter Anſtrengung, um 
retten. 
die Waarenlager und mehrere Band- und Blumen⸗ 
Betr 


drei 
11 
ein 
Stockwerk und wurde ſchwer verletzt. 
wehr konnte die übrigen Bewohner retten, darunter 
auch den Abgeordneten Meſureur mit Frau. Als 
die Pompiers mehrere Kinder aus den Manſarden 
retteten, 
Gegenwärtig läßt der Brand nach. eine weitere 
Ausdehnung iſt nicht zu befürchten. 
Gebäude ſind ein Raub der Flammen geworden. 
Sämtliche Dampfſpritzen von Paris find noch in 
Thätigkeit. 
Franks veranſchlagt. 


zielte ſcherzend und drückte ab. 
Schuß, und entſeelt ſtürzt das Kind zu des 
Vaters Füßen nieder. Im Lauf hatte eine ver⸗ 
geſſene Patrone geſteckt und hatte ihre Kugel 
dem Kinde mitten 
Braun aus ſeiner Betäubung wegen des von 


er von der Leiche hinweg zum Polizeirevier, 


zweiter Ehe verheirathet iſt, war geſtern zu 
Haus geblieben, da ſeine Frau mit den jüngſten 
Kindern auf einige Tage verreiſt war. 
getödtete Mädchen iſt das jüngſte Kind aus 
5 erſter Ehe und galt als des Vaters Lieb- 
ing. 


— | Dienftmädchen aus Habelſchwerdt hatte ſich zur 
Impfung nach Berlin begeben, war aber erſt 
mehrere Tage nach dem Biß geimpft worden 
und dann ins Habelſchwerdter Kreiskranken⸗ 
haus zurückgekehrt. Dort brach bei dem Mäd- 
chen Tollwuth aus, der ſie bereits erlegen iſt. 


der die e nach wie vor beſchäftigt, wird 
gemeldet, 

Rothe in der Umgegend von Chemnitz beſchlag⸗ 
nahmten Briefen der Verhafteten 
Beſtellungen auf Eilſendungen von Blumen 
und großen Bauernblouſen gefunden worden 
ſind. In einem Monat hat die Rothe über 
20 Eilſendungen Blumen beſtellt. 


von ihrem Gatten getrennte Frau auf Grund 
der Anzeige von Nachb 
außerehelichen Kinder zunächſt erſtickt, 
verbrannt hätte. 


ermordete der Einwohner Wenzel Pilz die 78. 
jährige Marianne Gulig und verſtümmelte 
den Leichnam in gräßlicher Weiſe. Es wurde 
konſtatirt, daß der Thäter ſein greiſes Opfer 
vergewaltigt und dann ermordet hatte. Der 
Mörder wurde in Parſchwitz verhaftet. 


hier dienſtlich aufhielt, wurde heute Nachmit⸗ 
tag 5 Uhr auf der Friedhofsſtraße von einem 
Wagen angefahren. Als er dieſe Uebertretung 
feſtſtellen wollte, entſtand ein Streit. D 
Gendarm wurde von den Streitenden über⸗ 


worfen, 
nennenswerth verletzt. 
Vizefeldwebel wollte ihm zu Hülfe eilen, konnte 
ihn aber nicht befreien. N 


jagte einem der Angreifenden eine 


darmen. 


den Infanterie - Regiments Nr. 31 wollte ſeiner 
Frau, mit welcher er erſt vor 2 Monaten ver⸗ 
heirathet war, 
türkiſchen Revolver zeigen, als ſich die Waffe 
entlud und die Frau des Hauptmanns mitten 
ins Herz getroffen todt zuſammenbrach. 


und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, 
Die Beſichtigung ſteht jedem Intereſſenten gern frei, 
Gleichzeitig erlauben wir uns darauf aufmerlſam zu machen, 


Das 
di bin arbeitete 
i 
Im Fimfftöcigen Eckhauſe befanden ſich 
die vor dem Ausbruch des Feuers ges 
chloſſen wurden. Das Feuer hatte die oberen 
Etagen ergriffen. Ein Telegramm von 
hr 25 Min. beſagt: Bei dem Brande ſprang 


rbeiter Namens Schneider aus dem zweiten 
Die Feuer⸗ 


ſchrie die Menge frenetiſch Beifall. 
Drei große 


Der Schaden wird auf 15 Millionen 


— In Berlin hat geſtern der Konditor 


Braun beim unſeligen Spiel mit dem Revolver 
ſeine eigene Tochter erſchoſſen. Er brachte ſein 
Terzerol in Ordnung, und ſeine Tochter Mar⸗ 
garete, ein zwölfjähriges Mädchen, ſah ſeiner 
Hantirung zu. 


„Vater, erſchieß mich doch 
nal!“ rief ihm neckend das Kind zu. Braun 
Da tönt ein 


ins Herz geſandt. Als 
hm angerichteten Unheils erwacht war, ſtürzte 


un ſich dort ſelbſt zu ſtellen. Braun, der in 


Das 


— Ein von einem tollen Hunde gebiſſenes 


— Zum Fall des „Mediums“ Anna Rothe, 
aß unter den bei Verwandten der 
zahlreiche 


— In Bremen verhaftete die Polizei eine 


arn, daß ſie zwei ihrer 
dann 


— In Großmergthal bei Reichenberg i. B. 


Metz, 10. März. Ein Gendarm, der ſich 


mit Meſſern bedroht, zu Boden ge⸗ 
ſeines Säbels beraubt, aber nicht 
Ein hinzukommender 


Endlich gelang es 
ur Er 
gel durch 


den Hals, die den Getroffenen ſofort tödtete. 


dem Gendarm, den Revolver zu 


Vom Militärpoſten am Friedhofsthor kamen 


dann zehn Mann herbei und befreiten den Gen⸗ 
Drei Angreifer wurden verwundet. 

Plevlje (Bosnien), 11 März. Der 
Hauptmann Obpacher des hier garniſoniren⸗ 


einen kurz vorher gekauften 


Seal dan 6. a 1002 [888886 8 b. 685 80h 8 88 h 88 eee eee 
Unſere von dem Hof- und Kunſtſchloſſer Arnheim-Berlin erbaute 88 
feuer: und Diebesfichere Stahlkammer, 
Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Mirthers 


empfehlen 
daß unſer Inſtitut durch 


. 
S 
® 
8 


r ſowie als Hinterlegungsſtelle 


für Mündeldepots 


1392, 67, 2116 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
Auguſt 1901 auch als 


Hinterlegungsſtelle für Cantionen fr Zoll⸗ und Steuercredite 


ermiethußg von Schrankfächern und alle 


chäftlichen Transactionen ſind werltägdch in den Stunden von 9.—1 und 


auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40. 


= 
8 
8 
* 
e ee eee BERBERERER 


1 1 Schloſſergeſellen Laugkabel, Sergeanten Schwanz, Kork 
K 1 * ch 5 1 ch es. ichneider Scierbed. . 
Bugenhagen-Gemeiude (Cvangel. Vereinshaus): Eine Tochter: dem Arbeiter Bickmann, Tiſchler⸗ 
Mittwoch Abend 8 lihr Paſſiousgottesdieuſt: Herr [geſellen Henkel, Kaufmann Dittmer, t 
Prediger Bärwaldt. N Streeck, Arbeiter Dally, Heizer kllbrecht, Kaufmann 


Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr 
Superintendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 
prim. D. Müller. 
Lnther⸗Kirche (Oberwiek): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Paſtor Redlin g 
Lulas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Gauger. 
Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſious⸗ 
gottesdienſt: Herr Prediger Jahnke. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch 


Herr 


woch Abend 7¼ uhr Paſſionsgottesdieuſt: 
Herr Paſtor Mans. 


7 ZELTE UNE —— —— 
Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 10 März 1902. 

3 Geburten: 

Ein Sohn: dem Schuhmacher Kohuert, Zimmer⸗ 
geſellen Ortel, Obſtbantechniker Müller, Feuerwehr⸗ 
mann Höhn, Schneider Marſchke, Vorarbeiter Maske, 


Dehl. 


Aufgebot: 


Wegner mit Frl. Fleſſing; Hafenarbeiter Schnaſe mit 
Frl. Gueffroh; penſ. Feldwebel Mehlhorn mit Frl. 
Bauer; Kaufmann Bach mit Frl. Rupnow; Fleiſcher⸗ 
meiſter Babekuhl mit Frl. Jordan; Kleimpuergeſelle 
Schultz mit Frl. Stude; Arbeiter Horn mit Frl. Held; 
Schiffskoch Otto mit Frl. Bade; Drehorgelſpieler 
Sabow mit Wittwe Krutinat, geb. Sasnawski. 
Eheſchließungen: 

Schneider Flügel mit Frl. Schumann; Marine⸗ 
Oberzahlmeiſter Koslik mit Frl. Klammt; Arbeiter 
Peters mit Frl. Stein; Arbeiter Rähmer mit Frl. 


Schultz. 
Todesfälle: 

Kaufmann Oeſten; Tochter des Buchbinders Orth⸗ 
mann; Pflegting Mina Haertel; Sohn des Seemauns 
Zech; Sohn des Arbeiters Krüger; Tischler Blanken⸗ 
burg; Arbeiter Molzow; Schloſſer Schulz: Dienſt⸗ 
mädchen Berndt; Gerbermeiſterfran Flick, geb. Iffland. 


Namilien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Formazin [Cammin i. Pom.]. 
Eine Tochter: Helur. v. Lühmanı Stargard i. P.]. 


e Einwohner zu dative Fraktion des Abgeordnetenhauſes bat! ſich dagegen, daß er nicht ſchon in Gefangen⸗ 


geſtern Abend in einer faſt vollzählig beſuch⸗] ſchaft gerathen iſt. 
ten Sitzung einſtimmig beſchloſſen, den An⸗ 
trag Graf Limburg und Genoſſen (Getreide⸗ 
zollantrag) nicht zu unterſchreiben, dagegen 
einen Abänderungsantrag beſchloſſen, dahin⸗ 
gehend, die Staatsregierung zu erſuchen, im 
Bundesrath dafür einzutreten, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Reichstage betreffs der 
von 
ſchlüſſe auf Verſtärkung des Zollſchutzes für 
die Landwirthſchaft über die Sätze der Zoll⸗ 
tarifvorlage hinaus herbeigeführt werde. 


Schuhmacher 
Schneider Bülow mit Frl. Klatt; Goldarbeitergehülf: 


Deutſche Antiſemitenbund zu geſtern Abend 
einberufen hatte, damit Graf Pückler ſeinen 
Vortrag vollenden konnte, f 
aufgelöſt, als Graf Pückler ſeine Zuhörer auf⸗ 
forderte, die jüdiſchen Giftſchlangen aus ihren 
Häuſern zu treiben. 
den Saal ziemlich ruhig, aber auf der Straße 
kam es noch zu kleinen Lärmſcenen, ſodaß die 
Polizei einſchreiten mußte. 


berichtet: Repräſentant Moody aus Maſſachu⸗ 
ſetts wird Nachfolger des 
Marineſekretärs Long 
voriges Jahr erklären, er werde nicht eher frei 
willig gehen, bis die Schley-Angelegenheit in 
ſeinem Sinne entſchieden ſei. 
unterſtützte ihn bis vor Kurzem in den weſent⸗ 
lichſten Punkten, ſo daß für die gegenwärtigen 
amtlichen Kreiſe die Sache erledigt war. 
zwiſchen wird Schley immer mehr ein politi⸗ 
ſcher Faktor, ihm werden allenthalben große 
Ovationen zu Theil. — An der Südküſte von 
Haiti ſind Unruhen ausgebrochen, 30 Perſonen 
wurden verhaftet. Prinz Heinrich iſt nach 
Newyork zurückgetehrt. 


wurden zwei Straßenwärter und ein Reijen- 
der durch eine Schneelawine verſchütttet, konn⸗ 
ten aber gerettet werden. 
nach dem Kanton Uri mußte wegen koloſſalen 
Schneefalls eingeſtellt werden. 


dem Arrangement mit den Eiſenbahnbedienſte⸗ 
ten für den Staat entſtehen, werden auf 24 
Millionen Lire berechnet. 5 


erklärte Brodrick im Unterhauſe, er habe ein 
zweites Telegramm Kitcheners erhalten, datirt 
Pretoria, 11 Uhr 50 Min. Vormittags, worin 


worden. 
Regimentes 
Delarey's Truppen. 


Mann, wurden von unſeren Soldaten erſt zu 
ſpät erkannt. Lord Methuen wurde nach ſei⸗ 


— 


Neueſte Nachrichten. 4 2 ee e * ein Soldat erſten 
Berlin, 11. März. Die freikonſer⸗ Ranges iſt. In anderen Kreiſen wundert man 


An der Börſe brach bei 
Einlauf der Meldung eine furchtbare Panik 
aus, alles wurde verkauft, Minen fielen fabel⸗ 
haft. Erſt einige Zeit nachher legte ſich die 
Aufregung. „Daily News“ hat nach Empfang 
der Nachricht dieſelbe in großen Buchſtaben 
ausgehängt, wodurch Tauſende herangelockt 
und die Nachricht ſchnell bekannt wurde. 
„Daily Mail“ ſagt, man befindet ſich hier vor, 
der größten Niederlage Englands, obgleich 
dieſer Burenſieg die allgemeine Lage nicht 
ändern werde, jo müſſe er doch die Buren er- 
muthigen, ihren Widerſtand fortzuſetzen. 
„Morningleader“ iſt beunruhigt über das 
Schickſal der andern engliſchen Kolonnen. 
„Daily Expreß“ jagt, daß ſolche Zwiſchenfälle 
unausbleiblich waren. Von größter Wichtig⸗ 
keit ſei, ob die Regierung entweder die 
Stärke der noch kämpfenden Buren nicht 
kenne, oder ob ſie das Publikum zu täuſchen 
beabſichtigt. 


der Zolltarifkommiſſion gefaßten Be⸗ 


Die öffentliche Verſammtung, welche der 


wurde ebenfalls 


Die Zuhoͤrer verließen 


Aus Newyork wird der „Frankf. Ztg.“ 


zurückgetretenen 
werden. Long ließ 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete Tue Bradstreet Compang halten 
ihre bewährte Organisation der Geſchäftswelt empfohlen. 
Beide Juſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der Aus⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin V.. Charlottenſtraße 23. 


1 
Foulards-Seiden 
gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Aus⸗ 
wahl, ſowie auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide 
mit Garantleſchein für gutes Tragen. Direkter 
Verkauf an Private auch in einzelnen Roben 
porto- und zollfrei in's Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Proben umgehend. 
Seidenstoff-Fabrik-Unicn 


AdolfGrieder & 0%, Züricheschwei. 


Kgl. Hoflieferanten. 


P 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ — der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer Pommern. 

Am 11. März 1902 wurde r inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bez gezahlt 


in Mark: 

u. Roggen 147,00 bis 148,00, 
Weizen 173,00 518 178,00, Fe 
177,00 bis 178,00, Gerſte 135,00 bis —.—, 
Haſer 150,00 Kartoffeln 28,00 bis 


36,00. 
Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
148,00 8 Ss 28 


Der Präſident 


‚ste 


Bern, 11. März. Auf dem Simplon 


Der Poſtverkehr 


Rom, 11. März. Die Koſten, die aus 


London, 11. März. Um Mitternacht 


dieſer mittheilt, die Kolonne Methuen ſei von 
den in Khaki gekleideten Buren überrumpelt 
300 Mann des Northumberland⸗ 

und des Regiments Lancaſhire 
legten großen Muth an den Tag, aber 
in Stärke von 1500 


s —.— 


ner Verwundung in ſeinem eigenen Wagen], Weizen 178 a 

in die Gefangenſchaft abgeführt. Lord Kitche- 8 Gerſte 135,00. Hafer 

ner fügt hinzu, daß die nachbeorderten Trup⸗ rn, Martonein ee. . 

pen dieſe Niederlage wieder auswetzen werden. 184.5 bis ze 85 bis ur Weizen 
„ ‚ 5 — x} 


Das Unterhaus ging kurz vor 1 Uhr Nachts 
auseinander. 

London, 11. März. Wie verlautet, er⸗ 
hielt das Kriegsamt eine Meldung, wonach 
Delarey Lord Kitchener bereits mitgetheilt 
haben ſoll, daß er Methuen als Geißel zurück⸗ 
behalten werde. 


Hafer 145,00 bis —.—, Saathafer —,— bis 
—,—, Sartoffelu 36.00 bis —.—. 

Kolberg. Roggen 146,00 bis 150,00, 
Weizen 180,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 140,00 bis 150,00, Kartoffeln 


40,00 bis 44,00. 
Nanga Roggen 140,00 bis 145,00, 
air Pr 3 a 136,00 bis 
zieh € 7 4,00, er , 8 140,09, Kartoffel 
Telegraphiſche Depeſchen. 30,60 bie 36.00. | 3 
Roggen 144,00 bis 145,00, 


Dresden, 11. März. Bei dem Neu-|_,. lam. 
dau des elektrt N Dresden- Weizen 175,00 bis 176,00, Sommerweizen —,— 
au des elektriſchen Werkes Dresden-Albert bis —,—, Gerſte 130,00 bis 132,00, Hafer 


ſtadt iſt geſtern Nachmittag 2 Uhr ein Ar- 149% bis ——,—, Kartoffen 28,00 bis 35,00, 
beiter mit Ausſchachten des Saugkanals be⸗ Platz Anklam. Roggen 144,00, Weizen 
ſchäftigt geweſen, als eine bereits fertig ge 176,00, Gerſte 132,00, Hafer 149,00, Kartoffeln 
ſtellte Seitenmauer des Kanals zuſammen. . 8 
brach und 5 Arbeiter begrub. Drei derſelben a 01 5 183,00 e 
wurden zum Theil ſchwer verletzt hervor —— bis —,—, Gerſte 182,00 bis 135,00, 
gezogen, die anderen beiden find todt. Beide] Hafer 147,00 bis —,—. Leindotter —.— 
ſind verheirathet und Familienväter. Unter e Seien ie 
Ri of; ; a Wr h . Roggen 145,00, Weizen 

den Weumg ficken deinden . 175,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 130,00, 
von denen der eine verwundet, de andere todt Hafer 149,00, Kartoffeln —.—. 
iſt. Der Vater entging durch Zufall der Kata⸗ 
ſtrophe. 

London, 11. März. 


Ergänzungsnotirungen vom 10. März. 


Die Niederlage Platz Bertin. Mach Ermittelung. (oggen 


Methuens hat eine ungeheure Aufregung her⸗ Gere * Weizen Bang te 
vorgerufen. In politiſchen Kreiſen iſt man 5 k em K at 
Platz Danzig. Noggen 148,00 bis 
x Weizen 182,00 bis ——, Gerſte 120% 
Verlobt: Fräul. Emma Wölt mit dem Kaufmann J 134.00, Haſer 147,00 bis 154,00. 
— — Ver RE 
eſtorben: Bar ier Heinric Kranſe, Greiſeu⸗ Weltmarttpreiſe. 
hagen]. Wilhelm Schütz, 15 J. H Altdamm]. Böttcher⸗ Es winden am 10, März gezahlt lee 


meiſter Carl Weichbrodt, 57 J. IL Wolgaſt!. 
Joachim Fink, 69 J Anklam. 
Frauck, 69 J. [Danzigl. Fran Auguſte Zarbock geb. 


83 


S Kane 


Rentier 
Konſiſtorialrath Karl 


Berlin iu Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 


Neumann, 71 J. [Altdamm]. Malergehülfe Carl Rework. Roggen 150,75, Wetzen 176 50 
Buutrock Stralſundl. Wwe. Minna Korb geb. Sal p ius, Liverpool. Welzen 179,50. 


J. [Prenzlau]. Odeſſa. Roggen 147,75, Weizen 167,75, 


z Riga. Roggen 156,00, Weizen 171,75, 
Musik-Sch ule Magdeburg, 10. März. Roh zucker. 

A Abendbörſe. I. er Terunpreiſe Tranuſito 

1 ob Hamburg. Per März 6,55 ., 6.60 B 
Bi. A. E' scher. per April 6,571, G., 6,021), B., ver Mat 
Im großen Saale des Evang. Vereinshauſes 670 G 6,75 8 per Juni 6,77 ½ G., 
Donnerftag, den 18. März, Abends 7½ Uhr: 0.825 „ N., per Ju 6,85 G, 6, B., 
— r ‚Di .r r * 
III. % ortragsabhend per Auguft 6,95 G. 6, 7½ B, per Oktober⸗ 
(Oberklaſſe), Dezember 7,321, G. 7,35 B. — Stinuuung 

unter Mitwirkung eines Streichquintetts aus der Kapelle ruhi 2 


9. . ne 
Bremen, 10. März. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tube und Firkius 47½ Pi 
Doppel⸗Eimer 48 Pi. — Spec feſt. 


des Königs⸗Regiments unter Leitung des Königlichen 

Muſik⸗Dir. Herrn Menrion. ; 
9 à 20 „ als Eintrittskarten bei Frl. 
ow, Herrn Döring und der Vorſteherin 


Frau Elfriede Fischer, 
Schillerſtr. 16, III. 


Stadt- Theater. 


5 8 135. Abon.⸗Vorſt., III. Serie. 
Mittwoch Veueſiz Julius Gribb. 


Bons ungültig. 2 = 
Aufaug 7 Uhr. Die Walküre. 
| 136, Abon.Worfiell , IV. Serie. 


Vorausſichtliches "Vetter 
für Mittwoch, den 12. März 1902. 
Etwas wärmer, veränderlich, vielfach Nieder⸗ 
ſchläge. 


— 


N N 
Theater. 


Nur noch A Tage 


das gegenwürt ige 
ſenſationelle Programm! 


Anfaug 8 Uhr. Einlaß 978, Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Michtrauchabend. 


‚Stettiner Wintergarten. 


Donnerſtag: 


Bons gültig. Renaissance. 


Marcheſa — — Böhme Briſſon a. D. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch: Zum 11. Male; „ 
bod abs. Das Ewig⸗Weibliche. 
Donnerſtag: Au Stöckelſchuh. Die Hand. 

Vous gültig. Das Familienſouper. 


Freitag: Bons gültig. Beueſiz Paula Winkler. 


Nen! Fam 1. Mate: Das Glück. 


Senſationeller Erfolg air ee in Berlin. Heute: 
3 Schüler · orſtellung. dr. Frei = Concert 
achm. 39/2: 
Seine Freie. Mi na von Varnhelm. vom Schwäbiſchen Damen » Trompeter Chor. 
Fiir Schiller ermäßigte Preiſe: J. Raug, I. Parquet Mittags 12—2 Uhr. 
50 H, II. Patquet 4 , II. Naug nummerirt 30 . Abends 8—12 Uhr. 


00. Stück 


6 Sa Sa Ya a a A re 1 DaF an Tan A A EN Eh al neue 2a Kl rc ad 


Wiehtig 


Fi 


Telelgr.-Adr.: Amiralat London. 


Deutſche Hausfrauen! 


In unſerer Noth um Arbeit wenden wir uns an 
ie und bitten um Abnahme von: 
iſchtüchern und Servietten, Thee. und 
Kaffeegedecken, Hand⸗ und Küchentüchern, 
Scheuer⸗ und Staubtüchern, Bettzeugen 
in weiß und bunt, Leinewand in allen 
Breiten, Hemdenſtoffen, Schürzenſtoffen ꝛc. 
Auf Wunſch alles fertig genäht, geſtickt und ge⸗ 
waſchen. Ganze Ausſteuern! Viele lobende An⸗ 
erkennungen! 

Obgleich die Weblöhne hierſelbſt bis dreimal niedriger 
find, liefern wir die fertigen Waaren dennoch von 20 
Mk. au franco und ſenden Muſter und Preiſe gern 
und poſtfrei zur Anſicht. 

Vereinigung Lauſitzer Handweber 
(derz. Vors.: Emil Schoelzke) 
Sitz in Linderode i. der Lauſttz. 

8 18 der amtl. beſt. Statuten: Die Mitglieder des 
Vereins (Vorſtand u. ſ. w.) beziehen für ihre Mühe⸗ 
waltung keine Vergütung. 


————ä—ê— — u. — 


Leihhaus-Auktion. 


Mittwoch, den 19. März, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Alberkſtr. 21, durch Herrn Simon Auktion 
über verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 
2. März bis 5. April in meinem Geſchäft, nach dieſer 
Zeit in der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins 
zu erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auk⸗ 
ustage ver inſt oder eingelöſt werden. 
Sally Kaatz, 
Breiteſtr. 8. # 
für Stenern, ſämmtl. Geſuche 


Reklamatio NEN ür Unfall, Invalid. u. ſ. w. 


Koutrakte, Zahlungsbefehle werden billig gefertigt 
wre Eliſabethſtraßſe 47, 1 Tr. r. 


Sandalen resp. Opanken 


in allen Farben von 25 » an liefert 


franco jeder 
Baunstation 
kosten 50 Meter 
1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
von Gartenzäunen, 
e Bühnerhöfen, » 
Wildgatter. Man verlange über alle Sorten 
Gefischt, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 


No. 70 und Gehrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


S οο SH5HHH9SSEE 


Electromotore 


Dynamos, 
(auch auf Miethe). Stets gebr. oe 
1 


auf Lager. 


€. Fuchs, Berlin SW, 19. 
S2 b Ses 


Geauugbürher. 


Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Bedeutender Verkauf 


feiner 


Portweine 


1500 Pipen 


Ohne Reserve. 


Die Herren ®ouihard and Co., 
2 St. Dunstan’s Hill, London E. C., sind von 
der wohlbekannten Firma Messrs. Offiey, For- 
rester & Co., Portwein-Verlader, beauftragt 


am Donnerstag, 24. April 1902 


1800 Pipen Portwein 


von ihrem berühmten Lager in ®porto, zu 
Freisen von 24 Pfd. Sterl. bis 80 Pfd. Sterl. per 
Pipe, in ötrentlicher 


Auction 


in den Commercial Sale Rooms, Min- 
eine Lane, London E. (.. ohne Reserve 


zu verkaufen. 


Sämmitliche Weine sind für diesen Verkauf nach 
London verfrachtet und werden in bond in London 
Docks verkauli. — Die Auctionatoren glauben, 
dass Worte ihrerseits nicht nöthig sein werden, 
um ein so vorzügliches Quantum Portwein den 
Interessenten zu emplehlen. 
Wie Br. med. Mair vom 
= Asthma % 
ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, 
unentgelttich a 
Contax & Co., Leipzig. 


lehrt 


zahlen wir an Reiſende, Agenten und Col porteure, die 
en Verkauf unſerer Auſichtskarten übernehmen wollen; 
ſortirt 2 % Muſter⸗Collection 100 
Stüd 1,50. Germania, Commandit-Geſell⸗ 
Fbaft, Berlin, Beſſelſtraße 11A. 


für Actionaere von Geduld. 


Jeder Actionair von Geduld hat bis zum 14. d. M. für je 8 auf seinen Namen eingetragene Actien der Geduld Proprietary das Recht zur Zeichnung von je einer Actie von 


North Geduld und Central Geduld zum Preise von 2 Pfd. Sterl. per Actie. 
Wir übernehmen die neu emittirten Actien zum Kurse von 2 Pfd. Sterl., also mit dem risikofreien Gewiun von /s Pfd. Sterl. = Mark 12,75 per Actie; 


Namens des Verwaltungsrats: Lord Charles Pratt. 


„ S. NEO ERS 


Börsenfeder. 


Hypethekenbank in Hamburg. 


1 & A BREMERBORSENFEDER 
3) Anerkannt beste Schreibfeder. 
EEE TR, Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklich: S. Roeder's Bremer 


| 


Die Einlösung der am 1. April 1902 fälligen Zinsseheime unserer 


Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 43. März 1902 ab ausser 


an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Verkaufsstellen. 
Die Direction. 


Ängenienrschule Zmwickan Sr” 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Techniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


® 


2 


ABER . ö 
fügt der 28 8 Schiffe-darunter 

rolse Öseandampfer-mit einem Gesammt 
inhaltvın 668,000 Registertonnen 


anzen Erdball. 


Directer deutscher Post- 
und Schnelltampfer-Dienst. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Abtheilung Personenverkehr, Hamburg, Dovenfleth 18-21, 


in Vohtteer. 


die Hamburg -Amerika Linie, 


sowie, de 


In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 


0 


15 garantirt sichere Treffer 


Prospecte versendet gratis u. franco 
' Friedrich Esser, Bankgeschäft, Frankfurt a. Main, 


Kostenloses Nachschlagen sämmtlicher Prämienloose. | 


Einjährig-Freiwillige. 


müssen Sie gegen nur eine einmalige Zahlung erzielen. 


Weit über 100 Schüler der Anſtalt haben in den letzten Jahren die Einjährig⸗Freiwilligenprüfung 


vor den Königlichen Prüfungskommiſſionen beſtauden. Vorbereitung auf die oberen Klaſſen höherer 
anſtalten in beſonderen Kurſen 


Kreiſen empfohlen. 


Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 


Dr. Schrader, W. Coordts. - 


Lehr⸗ 


Wegen der ſtrengen Beaufſichtigung und energiſchen Förderung in den höchſten 


Soennecken’s 
Briefordner 


D. R.-Pätent Nr 1: 1 Mark » Bestes System 


Friedrichstr. 781 BERLIN F. SOENNECKEN Schreibw.-Fabrik BONN - LEIPZIG Sternwartenstr. 46 


Ueberall vorrätig 


achener Badeöfen 


im Gebrauch. 


NOUBENS 
Gasheizöfen 


Vertreter an fast allen Plätzen. 


J. 6, Hoüben Sohn Car 


ER AA GH EN. 


OR“ 


— [22022020 


Lunge, Hals 


Husten, Heiserkeit, Verschleimung 
Gebrauchen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Juellsalz 


ein reines Naturproduct des weltberühmten Kochbrunnens. Aerztlich 
empfohlen gegen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen Var 
langen Sie Broschüre. Käuflich in allen Apotheken 3 9,50 Mark. 


Amtl. Versandstelle Brunnen-Contor Wiesbaden. 


76 624 (300) 58 44132 248 332 (300) 


nancial & Tommercial Bank, Limited 28 Clements Lane, Lombard Street, Londůon E. C. 


Der Sekret aer: 


— neun 
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206. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 


C. A. Weikert. 


Maschinen ban. 


8. Klaſſe. 2 Ziehungstag, 10. März 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


54 61 149 223 72 324 35 89 487 665 734 91 1135 
75 826 456 99 563 72 846 61 950 76 2228 346 582 625 
3058 401 73 580 4124 294 711 55 74 977 81 5014 
17 409 533 608 5 80 956 6108 28 29 57 79 98 254 
431 507 60 62 861 7084 301 517 24 38 91 96 656 737 
873 9388 8234 600 885 914 85 9068 94 249 52 62 856 
434 767 946 

10014 45 139 71 853 442 87 562 687 822 960 90 
11329 62 409 42 660 704 45 58 12086 69 88 95 97 225 
847 99 506 620 29 788 (300) 13018 162 87 544 59 620 
47 92 989 14318 (300) 434 535 629 806 14 84 15008 
119 251 472 599 670 854 917 49 16157 422 607 708 
918 17204 311 55 572 689 765 912 18280 530 610 
99 845 19098 224 838 576 672 721 851 81 949 87 

20099 427 80 635 59 708 14 68 21157 203 805 
566 626 857 64 949 22310 61 603 45 75 882 90 
23085 181 292 330 84 400 59 78 91 647 82 700 84 36 
882 929 24068 104 395 409 538 57 618 89 908 
25223 50 680 82 867 26012 114 52 228 54 558 (800) 
610 88 720 55 811 971 27045 427 48 550 781 28044 
888 571 900 78 29016 59 527 795 923 70 

30034 63 117 287 379 485 541 699 824 918 58 
31152 256 433 670 32040 118 82 208 28 82 83 608 
724 61 813 946 58 383164 93 271 308 508 814 19 67 
31037 49 111 60 543 66 719 49 35006 40 119 85 
816 607 99 (300) 760 805 W3 36017 60 192 64 260 
(800) 771 846 37018 102 18 268 455 76 86 597 
458 38386 461 (1000) 625 87 766 844 39155 7 

40071 227 64 819 33 483 54 81 551 685 56 750 
41023 264 839 90 514 77 83 656 60 712 19 830 995 
42234 42 67 334 475 826 974 43207 400 84 565 718 
815 983 44206 491 646 96 718 97 871 909 45129 
454 588 93 654 731 55 985 46028 189 52 68 400 31 
62 654 55 712 47149 97 209 68 95 349 96 829 48055 
110 473 743 871 85 928 62 90 49128 33 281 806 87 
539 693 760 96 953 

50003 118 282 364 578 668 731 90 827 63 69 939 
51088 108 238 323 60 (300) 413 31 545 739 68 80 887 
919 52157 466 91 821 22 31 43 903 17 53300 77 
508 43 750 84 991 98 541081 188 738 809 (1000) 927 
42 55029 207 76 519 81 634 744 46 58 852 56008 
14 45 173 371 415 683 42 857 990 57206 55 88 320 
414 549 643 58088 122 72 218 407 745 881 959 
59078 83 257 70 424 95 551 662 789 824 928 56 

60018 203 23 39 85 399 503 5 650 72 741 904 
61020 93 299 425 529 695 899 904 62184 264 494 
582 662 86 701 16 86 98 980 63006 145 50 209 68 
506 59 615 64 (800) 881 64196 417 743 863 996 65031 
114 532 34 58 824 921 66029 116 67 97 484 99 556 
93 673 880 922 82 67159 215 494 565 625 68038 
363 423 609 744 925 69012 73 195 258 452 85 645 

70111 98 267 887 518 86 611 45 710 879 (3000) 
904 71065 129 89 99 279 559 658 705 882 72114 57 
85 234 447 556 73252 99 332 91 602 951 56 74061 
159 724 860 75191 459 526 95 758 916 91 76106 19 
38 252 76 475 (300) 571 647 85 999 77156 66 74 467 
79 550 702 50 828 65 901 30 45 78089 51 59 (300) 
63 296 676 771 98 927 76 88 79194 230 50 57 892 
475 579 669 88 750 

80114 60 215 319 538 57 649 728 86 914 81048 
63 91 207 (1000) 61 683 818 84 916 82114 37 82 
496 83005 118 70 92 814 456 840 81002 119 92 98 
762 805 85198 209 41 69 334 83 478 833 60 96 
86257 319 20 430 56 96 539 671 706 51 61 882 964 
87038 (500) 86 406 50 74 590 624 45 91 (500) 738 884 
ge 612 858 904 78 89072 110 72 52 642 780 

90167 239 401 8 63 95 520 41 687 816 96 994 
91208 22 309 42 478 600 82 751 92042 46 65 140 51 
248 460 655 926 76 93010 189 233 48 90 367 490 
509 (300) 50 79 726 67 87 858 94029 491 734 92 999 
95052 211 507 550 893 983 96193 219 43 69 314 23 
466 626 82 85 761 885 97117 61 99 524 682 92 751 
833 89 964 98314 92 513 624 65 755 903 34 99073 


513 
120 65 271 421 553 732 72 80 998 
423 9 750.98 101001 10 


100205 49 302 96 
32 44 69 309 445 604 783 102035 162 68 244 821 422 
46 583 791 103012 77 620 98 808 92 905 10 104098 
218 35 98 305 572 675 769 988 105049 224 35 51 818 
47 65 647 785 916 27 38 106167 355 441 559 821 48 
995 107275 496 808 61 985 65 108136 421 57 501 672 
842 59 109023 366 97 648 58 727 862 78 81 928 80 
110079 336 455 577 98 658 750 876 975 111052 
202 13 641 749 58 82 837 924 112049 68 150 74 324 
48 51 89 414 574 88 (300) 946 113090 505 84 775 830 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 10 März 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 

239 61 680 39 85 869 981 1057 867 459 541 48 
875 906 2014 184 275 86 379 515 44 60 765 881 966 
3208 42 95 472 519 631 754 959 69 4009 132 88 286 
316 417 42 52 680 882 5001 12 63 147 51 89 208 15 
420 581 91 600 787 508 59 980 (3000) 6011 64 116 
0 858 56 79 598 649 75 88 742 950 734 98 150 817 
445 532 39 791 99 850 974 8192 319 618 89 96 780 
71 77 912 76 81 9204 28 60 85 98 624 871 

10 17 40 124 337 44 493 967 11070 199 342 59 
155 507.10 32 690 972 12207 98 367 546 57 756 13001 
122 510 751 14084 870 85 462 530 707 14 31 76 818 
02 95 15081 116 237 355 81 512 609 16065 70 86 
253 868 462 511 25 701 59 73 74 851 56 62 902 44 
17145 51 275 838 589 691 958 18 57 126 28 812 66 
673 % 19032 143 391 583 93 602 11 69 760 

20019 68 194 284 428 572 21098 186 41 45 315 
59 81 94 481 95 500 650 751 863 91 22086 198 229 
35 314 417 545 49 67 750 82 23261 652 71 720 22 
24008 121 243 52 406 525 45 823 76 23421 28 47 
501 69 659 688 711 26144 65 441 817 27080 292 
75 679 879 96599 28204 82 95 395 704 858 917 81 
29154 76 246 86 895 493 587 621 30 847 (5 1 80 806 

30048 57 107 26 206 319 58 571 674 856 84 908 
87 41 63 31216 42 496 591 716 95 856 907 32185 
268 325 569 675 771 33307 500 602 785 87 34028 
83 106 10 34 52 65 67 260 300 580 96 708 816 
35022 23 98 268 71 360 98 470 583 42 681 853 
36175 216 50 88 303 52 72 504 92 871 37020 310 
(300) 454 58 60 646 92 38082 46 409 617 79 30078 
134 96 200 446 84 520 91 647 811 941 

40 16 97 632 728 886 46 943 41200 819 21 971 
95 12123 476 583 614 57 793 43037 57 108 321 542 
33 569 71 734 
840 45229 43 367 476 98 622 36 46017 94 257 322 
28 08 538 656 47115 819 572 677 95 786 79 8 82 
961 48031 200 72 419 544 83 607 35 954 49055 78 


348 (8 (3000) 456 655 853 902 42 


50173 96 98 114 219 75 506 89 777 811 41 51182 
213 70 515 73 623 26 781 824 44 52093 102 70 328 
59 618091 460 592 678 758 58 900 31 90 (500) 53010 
129 44 81 400 6 23 519 824 900 54110 219 353 545 
60 764 78 800 919 55036 77 80 201 26 49 79 688 813 
50 96 960 56017 101 407 500 11 20 80 87 688 858 
65 987 57000 44 (500) 158 62 308.81 489 61 564 677 
95 847 60 929 58 00 (300) 21 80 846 56 445 663 768 
857 39000 63 341 89 476 541 700 87 #60 86 969 

60048 49 69 141 360 88 433 84 689 712977 61118 
66 246 396 612 729 62132 211 436 573 90 622 63000 
70 158 258 842 49 74 91 478 64086 112 240 363 87 
566 658 728 82 65068 158 324 467 79 615 40 88 836 
80 80 987 75 66080 373 400 51 (800) 79 716 925 
67128 214 415 76 524 68010 96 116 229 33 80 395 
464 91 796 804 76 906 94 69239 370 488 694 806 988 

70119 55 456 597 715 72 810 917 62 71029 40 
886 451 62 566 90 640 52 871 72366 470 690 708 814 
80 58 974 73303 429 62 76 505 674 784 940 71 
74072 114 215 391 422 75168 200 433 680 721 34 
908 41 7620 141 77 260 508. 758 825 70 77054 180 
412 688 503 78030 103 48 400 84 757 806 22 45 915 
79054 353 91 414 576 600 73 79 94 744 88 852 901 
(800) 45 

80152 255 321 68 404 506 643 885 89 81025 
61 158 76 590 690 816 82060 433 53 718 890 926 
61 83116 36 267 95 492 545 97 99 643 852 910 73 
82 81067 109 298 588 610 916 85062 543 74 685 
700 65 (800) 86242 386 90 685 98 810 946 87048 
155 99 222 84 98 672 88116 91 (800) 242 831 42 99 
541 66 76 650 714 23 53 863 930 89038 106 65 371 
446 563 70 650 59 764 849 74 925 67 

90274 403 508 11 601 785 848 91151 259 464 
726 891 92036 119 849 570 649 66 729 40 58 63 932 
93108 276 377 620 720 87 876 94082 117 22 201 91 
873 484 503 18 52 69 689 99 750 59 857 95046 86 
156 99 709 848 966 80 96064 220 59 94 (500) 407 
595 605 82 876 940 97458 586 608 782 98123 96 
235 58 431 99091 177 (500) 261 376 422 51 54 90 
508 (800) 898 

10006 361 711 849 68 942 89 101070 151 444 
695 772 89 883 923 85 102174 512 750 803 76 904 44 
93 103315 419 84 553 66 76 78 88 770 96 104244 646 
753 857 105019 82 180 
818 31 78 905 106 122 
201 45 352 84 689 924 108008 280 800 602 18 
897 984 109162 295 469 570 795 855 65 

110005 114 226 34 69 311 19 808 
921 55 118205 686 712 78 970 118859 405 684 718 64 


Technikum Sternberg ı nen. | 


Elektro- ingenieure. — Techniker. —- Werkmstr. — Einjihr,. Kurse, 


10000 ME 2 45000 Mt, 5 4 5000 ME, 


‚Oz 


114123 25 32 49 822 500 088 115010 872 87 444 
64 358 987 69 116011 108 485 501 767 816 9097 a) 
117035 91 111 27 63 248 32 31 556 919 118 911 
53 (1000) 453 599 801 986 719 270 78 369 874 IE 
120052 106 52 238 58 398 671 73 121087, %% 
108 479 588 733 839 906 25 122086 314 4% 5% 
807 19 44 (3000) 123200 27 322 402 10 618 685 8 
81 184 241 42 57 2 80 837 73 86 475 85 574 % 
87 89 708 92 49 817 952 76 125036 599 886 95% 
859 126016 63 840 417 520 650 737 830 Ed) 
127008 22 61 77 234 318 416 60 588 934 12804 
165 272 411 78 558 833 971 129008 123 374 4% 
90 767 805 18 881 991 e7 
130002 46 175 241 71 99 483 954 1310 
441 83 564 702 837 68 84 96 943 132070 145 
67 329 684 86 817 133048 112 376 499 773 
27 968 134025 215 19 301 (800) 885 1350187 
878 413 57 959 136031 202 66 461 641 888 0% 5 
187177 210 418 597 772 84 805 orı 22 AN 
138504 29 517 734 981 139155 267 502 86 SEE 


140211 302 795 810 21 982 141104 113.20 
59 63 520 840 (500) 50 69 142055 94 142 205 6 
722 143286 385 515 646 79 999 1440 2 ( 
297 577 7135 69 95 851 78 999 145187 314 
991 146082 84 162 223 460 528 62 601 87 7 
903 10 147020 151 89 454 774 865 913 148 
496 526 624 80 708 905 149084 132 69 75 2 
623 810 64 971 61 

150127 308 62 461 584 62 788 817 05% % 
151025 129 62 81 238 94 858 80 636 715 52 9 Sn F 
28 152142 209 322 58 407 549 841 967 91 180 i 
90 134.60 282 465 652 766.99 841 59 976 1510074 
17 52 74 315 438 626 89 716 20 902 155258 81 54 
503 30 86 626 725 363 992 156067 83 111 72 0% 
694 765 996 157006 231 65 424 602 802 65 90 
158027 187 346 84 85 472 92 621 28 61 742 OFT 
832 960. 159002 79 221 847 473 76 591 918 

160103 (800) 810 15 507 48 670 886 
161322 407 503 58 747 815 32 921 162000 1 | 
36 274 402 745 820 947 65 163027 127 38 4 % 
645 99 711 819 906 164007 99 119 497 700 5, 8% 
165071 124 380 93 450 522 25 78 81 721 100% T 
112 96 286 530 69 660 808 928 48 49 96 16704 | 
230 740 58 882 168379 412 32 (1000) 590 9% 
42, 074 47 59 79 89 169149 224 69 70 (800) 5% 

170016 550 89 618 900 48 44 171099 18 I 
463 500 86 844 51 65 172441 505 46 748 78} 
173 361 84 567 685 781 71 901 174010 208 49 
175034 57 154 267 808 27 55 620 875 966 170% 
211 609 91 840 65 915 177092 39 2% 534 85 4 
820 956 178008 44 273 325 401 828 83 ME 
179019 116 64 84 

180000 87.318 986 181040 109 875 507 10.2% 
614 64 800 64 985 182140 275 395 489 42 52 509,5 
83 722 902 56 183099 265 450 624 40 908 835 
807 426 550 633 730 062 185012 281 327 5ʃ I | 
905 186030 90 100 221 7 568 650 80L 187077 
266 364 (500) 426 72 188072 139 428 98 541 70 
915 55 189040 142 76 271 3 8 782 

190010 270 392 599 627 748 90 
94 893 467 583 608 831 902 56 2 8 
193055 370 494 692 855 89 929 104019 82 2% ] 

195063 66 116 84 210 16 1 


1 


* 
1 


501 8 24 83 635 68 
500 18 28 33 84 87 604 12 86 884 88 982 97 19% 
111 364 407 529 602 93 706 21 40 81 82 197000 
214 (1000) 61 404 14 520 637 70 706 88 879 
198141 286 499 618 65 752 68 199041 75 1% 
528 718 807 50 94 986 88 0 

200093 483 745 65 96 915 201030 40 54 160 % 
516 69 719 851 922 202054 152 241 325 50% 
203262 529 50 741 204018 141 218 815 412 545 Bi 
808 205109 205 477 90 569 71 616 701 200288 
99 513 38 702 904 15 25 92 207005 35 141 342 15 N 


90 


598 708 27 98 818 208081 157 60 96 297 522 A 
700 85 817 21 27 68 209307 44 421 575 765 890 


22 316 59 484 688 77 808 978 214069 109 28 
91 98 944 215150 51 455 (800) 677 744 822 2 
58 108 326 427 581 637 96 734 857 909 8 217105 
856 445 (300) 67 555 751 88 870 978 2180 
22 66 376 416 534 638 (100 6 24 70 
219132 85 235 301 2 15 97 446 663 79.795 902, 119 
220013 41 207 99 444 51 50 % 221008 05 39 
286 577 627 58 744 815 919 57 222074 1% Bm | 
41 771 853 964 (300) 74 223006 68, ( 
22 75 877 988 57 78 228 7 
227 97 352 98 417 24 584 684 770 77 


' 
98 916 26 63 114096 113 246 709 34 805 981 89 1% 
51 223 40 342 55 545 677 878 78 116 186 89 2% „ 
624 988 45 (1000) 95 117436 560 665 72 77% 
812 89 76 118058 209 457 746 908 56 110015 BF I 
609 708 

120001 80 85 61 260 348 576 87 741 820 2% 
95 1210 29 742 934 68 78 122146 59 20 
421. 604 46 829 46 976 123220 77 566 740 64 845 
121025 187 271 416 523 800 951 68 125225 820 
126100 12 18 25 972 96 323 625 775 976 79 12 
38 520 di 707 98 8 964 70 51 1280593 86 J 4 
588 601 84.69 74 707 40 922 123001 85 52. 71 

13005? 169 94 255 474 011 79 13710 175 
78 98 552 69 62 84 132021 8 22 506 72 88 
6 133009 36 58 99 102 99 735 89 131052 70 95 
684 820 933 93 135205 897 (300) 97 13001 02 7 
67 94 206 85 41 822 92 493 563 70 736 95 13717 % 
522 66 820 138008 84 198 233 303 476 525 
139022 28 66 167 

140085 96 99 234 60 348 685 
141025 49 182 %0 854 56 57 97 468 590 

12022 25 150 325 528 95 726 68 89 842 

143155 844 498 58 694 778 901 144116 88 
32 883 868 145406 81 84 212 334 455 76 
680 848 952. 146212 898 526 48 696 719 
64 911 62 147107 68 148108 224 84 88 7 
17 638 99 862 6 149006 9 197 439 516 788 0 

150116 22 31 320 78 435 44 586 77 928 15% 
102 11 259 519 618 868 90 996 152 07 7% 
153224 366 462 502 627 58 739 958 75 77 In 
56 458 97 508 24 698 44 777 841 47 924 45 15% 
92 163 495 527 40 46 809 38 156001 180 492.8 
660 708 85 157026 65 498 63 546 719 902 Sa 


158168 221 347 50 461 509 907 48 159044 1 
245 827 87.727 882 

160002 77 85 238 58 88 eg 601 708 97 10% 
84 196 221 43 310 550.08 72 600 82 730 816 nah 
162055 922 46 416 91 552 755 66 70 871 1630 
222 307 79 489 96 (800) 594 619 47 788 763 FO 590 0% 
23 164002 202 63 85 43139 516 748 168152 206 — 
71 84 90 678 700 14 818 929 90 166058 105 7 0% % 
502 8 60 791 829 68 167008 104 6 21 42 220 % 
16 80 82 485 588 649 168519 913 15 19 58 109 
258 442 572 825 921 0 

17000 418 572 79 660 811.64 949 17170 4254 
700 ¼ 603 5 78 (5000) 86 757 819 80 = 
67228 176 847 578 687 48 738 865 971 1730050 
Gi 86 Alb 17 535 08 637 750 97 140% 28 DB 
15 464 653 851 (300) 58 70, 12007 573 618 EarB 
200 176%9 221 415 58 507 49 60 830 70 17% 
306 20 57 480 5381 898 49 79 918 (1000) 27 17 0 
(47 51 318 456 658 67 700 77 & 876 957 81 17900 


3 


2 


8 


J 
1 
| 


50% 260 307 499 530 90 612 795 825 50 90 92, % 
180150 251 418 27 670 818 951 66 181097, 6% 


470 525 805 2871 182095 336 82 508 (81 7 4 
78 916 70 (300) 183071 166 253 781 176 189% 
231 558 95 619 767 854 78 906 188852 420 5 


854 186101 209 407 742 808 87 966 187005 


305 
47 


333 817 57 900 86 76 192220 328 400 63 527 %% 
71 13 85 860 193026 140 20 84 842 58 44 1 
191050 292 306 47 49 479 550 85 622 36 728 5 
89 62 347 98 400 91 650 771 811 78 19 
217 301 71 518 629 81 42 916 197076 292 
655 766 838 87 198111 45 336 87 408 823 84 
(800) % 199009 806 514 746 (500) 809 979 
200049 825 49 72 450 611 750 89 (8.00 790. 
98 201450 591 633 858 927 202130 356 30,6 7 


920 203117 208 475 881 571 (500) 755 916 400% 

49 69 529 81 97 658 841 909 9 205039 59 100 

276 305 561 Cs 718 55 876 945 200266 7% % 

459 746 74 812 88 97 20722 104 92 08 Mg 

921 208109 94 201 54 450 66 674 726 28 89 | 

209.15 111 444 529 645 727 988 u 
3 


210084 180 362 436 584 686 821 909 8 
49:560 605 972 21275 221 42 46 54 69 889 1 
58 847 213088 202 40 459 714 68 846 214079 

544 728 855 64 91 93 215224 (500) Er 
216021 86 247 56 820 78 767 217017 217 3% 


9 
* 


571 642 65 97 720 71 818 98 944 80 218068 
712 23 87 89 898 988 219207 717 869 41. 7 
220277 369 616 87 74157 221000 8% %% 

535 678 222266 391 574 660 87 95 816 985 f 
54 882 687 837 224017 134 864 638 1 
60 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 
1 4 4500 ME, 1 4 30000 Mk. 18 1500 1 


2 
a 


